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Das Direktorium

Wandel in der Arbeitswelt
War es in den vergangenen Jahren der Fachkräftemangel aufgrund 
demographischer Veränderungen, der Unternehmen beschäftigte, 
kommt heute der digitale Wandel hinzu, der es erschwert, Stel-
len zu besetzen und zusätzliche Aufträge anzunehmen. Digitale 
Kompetenzen und Technologien unterschiedlichster Natur sind 
ein entscheidender Wettbewerbsfaktor und müssen in vielen Un-
ternehmen aufgebaut werden. Während auf der einen Seite Jobs 
wegfallen, weil die Kompetenzen oder Technologien nicht mehr 
gebraucht werden, werden auf der anderen Seite überproportional 
mehr Fachkräfte gebraucht, die neue Arbeitsaufträge ausführen.

Schlüsselfaktor Weiterbildung 
Qualifizierte Mitarbeiter sind der Schlüssel für den langfristigen 
Unternehmenserfolg. Damit Fachkräftemangel nicht zu einer 
Wachstumsbremse wird, sind Unternehmen aufgefordert, ihre 
Mitarbeiter kontinuierlich weiterzubilden. Genau hier sind wir der 
richtige Ansprechpartner, denn das Werkzeugmaschinenlabor 
WZL der RWTH Aachen und das Fraunhofer-Institut für Produk-
tionstechnologie IPT setzen bereits seit über 25 Jahren aktuelle 
Entwicklungen aus der produktionstechnischen Forschung in 
Weiterbildungsveranstaltungen um, sodass die Industrie die 
neuesten Erkenntnisse nutzen kann. Mit dem RWTH Aachen 
Campus stehen zudem entsprechende Einrichtungen wie Labore, 
SmartLabs und Maschineneinrichtungen zur Verfügung, mit denen 
man den digitalen Wandel „greifbar“ machen kann.

Forschungsergebnisse und Know-how-Transfer  
inklusive
Wir nehmen ständig Impulse aus der (Industrie-)Praxis mit in un-
sere Forschung auf und erarbeiten so Konzepte, Strategien und 
Produkte, mit denen die Möglichkeiten der Industrie 4.0 auch für 
klein- und mittelständische Unternehmen nutzbar gemacht werden 
können. Sie finden in unserem Portfolio Seminare und Tagungen 
mit vertiefendem Praxiswissen genauso wie zukunftsorientierte 
Konferenzen und Zertifikatkurse. Hochkarätige Experten aus der 
Industrie berichten neben uns und unseren Mitarbeitern aus den 
Instituten von ihren Erfahrungen. Damit werden die Erkenntnisse 
sowohl forschungsseitig untermauert als auch praxisrelevant 
umgesetzt in den Unternehmensalltag überführt. Unsere Kunden 
profitieren zudem vom Erfahrungsaustausch mit Referenten und 
anderen Teilnehmern aus unserem Netzwerk. 

Veranstaltungen 2020
Auch in 2020 erwartet Sie ein Programm, das neben bewährten 
Themen und Formaten auch neue Weiterbildungsangebote für 
Sie bereithält. Zudem dürfen wir Sie herzlich einladen, sich beim 
Aachener Werkzeugmaschinen-Kolloquium über die aktuellsten 
Themen zu informieren. Diese Veranstaltung, die alle 3 Jahre 
stattfindet, eröffnet Ihnen Einblick in unsere Themenvielfalt und 
unsere Forschungsschwerpunkte.

Wir freuen uns, Sie in Aachen zu begrüßen!

Unsere Kompetenzen für Ihr Unternehmen
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Unsere Themenschwerpunkte
Wir bieten Ihnen ein umfassendes Spektrum an produktionstechni-
schen Inhalten an, die sich an den Forschungsschwerpunkten unserer 
Partner ausrichten. Wählen Sie Ihre individuelle Qualifizierungs-
strategie in den Bereichen: 

	n Fertigungstechnologie 
	n Getriebetechnik
	n Werkzeugmaschinen
	n Fabrikplanung und Montagetechnik
	n Elektromobilproduktion
	n Innovations- und Technologiemanagement
	n Werkzeug- und Formenbau
	n Lean Management 
	n Fertigungsmesstechnik
	n Additive Fertigung
	n Produktionssystematik und -management
	n Qualitätsmanagement
	n Dienstleistungsmanagement

Das richtige Format für Ihr Anliegen
Führen Sie Ihre Learning Journey mit unseren zielgruppengerechten 
und auf die Inhalte abgestimmten Veranstaltungsformaten fort. Unser 
Angebot beginnt bei Grundlagen- und Basisseminaren, die u.a. für 
Facheinsteiger, Onboardingprozesse, die Wissensauffrischung oder 
den Überblick über ein Fachthema geeignet sind und in kleineren 
und mittleren Gruppenstärken geballtes Fachwissen vermitteln. 
Der Komparativ sind unsere Fach- und Expertenseminare für den 
fortgeschrittenen Austausch zu einem Fachthema. An der Spitze 
wird die Breite immer dichter und so verhält es sich verständli-
cherweise auch mit der Gruppengröße, um ausreichend Fläche 
für Diskurs zu geben.

Unsere Intensiv- und Zertifikatkurse bieten in konzentrierter Lernat-
mosphäre von Kleinstgruppen ausreichend Zeit und Raum für das 
detaillierte Auseinandersetzen und Erproben eines Fachthemas, was 
im Tagesgeschäft ja oftmals zu kurz kommt. Zudem bieten wir die 
Möglichkeit sich zu verschiedenen Themen zertifizieren zu lassen.  
Unser Spektrum endet bei Kongressen und Tagungen mit mehreren 
hundert Teilnehmenden. Hier stehen vor allem der Austausch und die 
Vernetzung über Erfahrungen und Wissen im Fokus. Dabei setzen wir 
zum einen auf die Fachinhalte unserer Referierenden – national wie 
international – und die gewohnte Mischung aus Stamm-Referierenden 
und Branchenexperten. Vielfach bieten sich gerade heute aber auch 
Einblicke in die StartUp-Szene und ihre Ansätze fernab eingespielter 
Routine an, um Anregungen zu erhalten oder wir vervollständigen 
das Wissensangebot durch einen Marktüberblick im Rahmen von 
Industrieausstellungen und vereinen dort Anbieter und Bedarfe. 

Was alle unsere Formate eint, sind die aktuellen Lehrinhalte und die 
Networkingmöglichkeiten unserer Veranstaltungen.

Unser Angebot

Zukunft durch Wissen
In einer Zeit, in der Innovationszyklen immer kürzer werden und 
aus dem höher, schneller, weiter der Optimierung zunehmend ein 
messbarer, digitaler und vernetzter wird, kann das Lernen nicht 
nur der KI überlassen werden. Gerade jetzt muss zunehmende 
Digitalisierung mit Spezialisierung einhergehen und wir liefern Ihnen 
das passende ingenieurwissenschaftliche Weiterbildungsprogramm 
dazu: Ihre Perspektiven 2020.

Sind Sie gewappnet für die Zukunft?
Unternehmenserfolg fußt auf dem Zusammenspiel aller Teile eines 
Unternehmens, deren Arbeitsqualität mit kontinuierlicher Weiterbil-
dung gesichert werden kann. 

Stellen Sie Ihr alltägliches Vorgehen in Frage, um besser zu werden. 
Setzen Sie sich neuen Impulsen aus, erproben Sie neue Methoden 
und Strategien in einem geschützten Umfeld und lernen Sie aus 
den Erfahrungen von Branchenführern und den aktuellen Entwick-
lungen der Forschung. 

Wir sind Wissensvernetzer, Lösungsempfehler, 
Impulsgeber und Impressionsspender.

Unsere Veranstaltungen werden zusammen mit dem Werkzeugma-
schinenlabor WZL der RWTH Aachen, einem der größten produk-
tionstechnologischen Institute Europas, dem Fraunhofer-Institut für 
Produktionstechnologie IPT sowie weiteren an den Forschungs-
standort des RWTH Aachen Campus angeschlossenen Partnern 
entwickelt – mit dem Anspruch, aktuelle Forschungsentwicklungen 
Ihren Bedürfnissen entsprechend zu vermitteln. 

Beste Lernbedingungen für Ihre Qualifizierung
Die Veranstaltungen des WZLforum 2019 auf Zahlenwerk reduziert 
lauten: 

Unsere Weiterbildungsangebote orientieren sich am Bedarf der 
Industrie. Ihre positiven Rückmeldungen bestärken uns auf unserem 
Weg und verhelfen uns unser Programm kontinuierlich zu verbessern. 
Unsere rund 200 internen Stammtrainer und Referierenden sind Teil 
des Forschungs- und Projektgeschäfts und auch sie und wir bilden 
uns regelmäßig weiter, sodass Sie auf die richtige Kombination aus 
langjähriger Erfahrung und dem State-of-the-Art profitieren können.
An dieses Leistungsversprechen möchten wir gerne mit Ihnen in 
2020 anknüpfen.

5000 	Teilnehmertage 

120 	 Veranstaltungen 

800 	 Referentinnen und Referenten 
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	� Seit 1906 Produktionstechnische Forschung des WZL

	� Seit 1991 Ingenieurswissenschaftliche Weiterbildung  
durch das WZLforum 

	� Seit 2009 Durchgehende Zertifizierung als  
Weiterbildungsträger nach DIN ISO 9001

Sie möchten eine größere Gruppe zu einem Thema 
schulen?
Profitieren Sie von unserer Kompetenz gerne auch Inhouse: Wir 
setzen mit Ihnen auf Ihren Bedarf und Ihre Unternehmensziele ab-
gestimmt eine Bandbreite von Inhalten in Weiterbildungsformaten 
um. So können Sie eine Vielzahl an Mitarbeitern zeitgleich auf einen 
Wissensstand bringen und fördern zudem die Teamzugehörigkeit 
Ihrer Mitarbeitenden.

Weiterbildung ist ein Vertrauensversprechen
Wir sind mit unseren Formaten daran interessiert mit dem vermittelten 
Wissen nachhaltig zum Unternehmenserfolg beizutragen und sind uns 
der Aufgabe bewusst, ein Wertschätzungsinstrument umzusetzen. 
Um dem nachzukommen, ergänzen wir die Fortbildungsentaufhalte 
durch den Blick über den Tellerrand und geben mit Social Events, 
wie Stadtführungen, Abendveranstaltungen und Break-Out-Sessions 
einen Eindruck von der Kaiserstadt Aachen und der Umsetzung des 
Wissens in lokal ansässigen Unternehmen, wie z.B. e.GO Mobile 
AG oder Streetscooter GmbH. 

Wir laden Sie herzlich ein, sich auf den folgenden Seiten einen 
Überblick über unser Veranstaltungsangebot zu verschaffen und 
stehen Ihnen für Fragen gerne zur Verfügung. 

Wir freuen uns, Sie bald in Aachen begrüßen zu dürfen!

Informieren Sie sich auch gerne online auf:
www.WZLforum.rwth-aachen.de

Oder werden Sie Teil unserer Community: 
Linkedin.com/company/18586014 
Xing.com/companies/wzlforumanderrwthaachen 
Facebook.com/wzlforum 

Dr. Kirstin Marso-Walbeck	  
Geschäftsführerin
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März

3.-5. März	 Grundlagenkurs: Industrieller Werkzeugbau
10.-11. März	 Erfolgreiches Produkt- und Portfoliomanagement
11. März	 Technologiefrüherkennung
12. März	 Technologiestrategie und -roadmapping
18.-19. März	 Innovationen rund ums Kegelrad
23.-27. März	 Zertifikatkurs Chief Innovation Manager
25.-26. März	 Intensivtraining Planung & Steuerung / Projektmanagement
31. März-1. April	 Grundlagenseminar Zahnrad- und Getriebetechnik

April

1.-2. April	 Basisseminar Zerspantechnik
20.-24. April	 Zertifikatkurs Fabrikplanung Siegen
21.-22. April	 Methodenseminar Agile Entwicklung mechatronischer Produkte
28.-29. April	 Effiziente Gestaltung von Produktbaukästen
28. April	 Basisseminar Elektromotorenproduktion
29. April	 Basisseminar Batterieproduktion 

Mai

6.-7. Mai	 Basisseminar Schleiftechnik
14.-15. Mai	 Aachener Werkzeugmaschinenkolloquium 2020
26.-27. Mai	 Intensivtraining: Erfolgreich Durchlaufzeiten reduzieren im WZB
27.-28. Mai	 Vertiefungsseminar Spitzenlosschleifen

Juni

3.-4. Juni	 Basisseminar Umformtechnik
15.-19. Juni	 Zertifikatkurs Produktionsmanagement
22. Juni	 Intensivtraining: Aktuelle Entwicklungen in der Fertigung im WZB
23. Juni	 Executive Workshop: Strategie im WZB gestalten und umsetzen
23. Juni	 Workshop: Angewandte Industrie 4.0 im Werkzeugbau
23. Juni	 Effiziente Gestaltung von Prozessbaukästen
24. Juni	 Datenbasiertes Management von Produktkomplexität
25. Juni	 Transparente Erfassung von Komplexitätskosten
22.-26. Juni	 Zertifikatkurs Agile Innovation
22.-26. Juni	 Zertifikatkurs Chief Digital Officer
29.-30. Juni	 Basisseminar Fabrikplanung und digitale Lösungen

Termine 2020
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Juli

1. Juli	 Wertstromorientierte Produktionsorganisation: Die Produktion effizient gestalten
7.-8. Juli	 Methodenseminar Agile Entwicklung mechatronischer Produkte

August

3.-7. August		  Werkzeugbau-Challenge

 

September

8.-9. September	 Intensivtraining: Layoutgestaltung und Shopfloormanagement im WZB	
9.-10. September	 Basisseminar Schleiftechnik
16. September	 Siegener Produktionsforum
22. September	 Von Lean Production zu Industrie 4.0
23. September	 Process Reengineering – Unternehmen erfolgreich gestalten
24. September	 Globale Produktion: Gestaltung exzellenter Produktionsnetzwerke
29.-30. September	 Erfolgreiches Produkt- und Portfoliomanagement
29.-30. September	 Grundlagenseminar Zahnrad- und Getriebetechnik
29.-30. September	 Grundlagenseminar Schnelldrehende Wellenlagersysteme
September	 Basisseminar Zerspantechnik

Oktober

1.-2. Oktober	 14. Aachener Technologie- und Innovationsmanagement-Tagung 
5. Oktober	 Basisseminar Batterieproduktion
5. Oktober	 Basisseminar Elektromotorenproduktion
6.-7. Oktober	 Intensivtraining: Erfolgreich Werkzeuge kalkulieren & Kostentransparenz erzeugen
6.-7. Oktober	 8. Elektromobilproduktionstage
8. Oktober	 Intensivtraining: Erfolgreich Werkzeuge standardisieren
8. Oktober	 Expertenseminar Elektromotorenproduktion
8. Oktober	 Expertenseminar Batterieentwicklung und -sicherheit
9. Oktober	 AM im Werkzeugbau und in der Kleinserienfertigung
13.-14. Oktober	 Durchgängiges Product Lifecycle Management
14. Oktober	 Industrie 4.0 live erleben – Hands-on vom Konzept zur Anwendung 
15.-16. Oktober	 Basisseminar Umformtechnik
21.-22. Oktober	 Effiziente Gestaltung von Produktbaukästen
21.-22. Oktober	 Trends und Potenziale in der CAD CAM NC Verfahrenskette
26.-30. Oktober	 Zertifikatkurs Produktkomplexität managen
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November

4.-5. November	 Aktuelle Entwicklungen beim Vorverzahnen 
5.-6. November	 6. Complexity Management Congress 
5.-6. November	 2. Systems Engineering Congress 
10. November	 Technologiefrüherkennung
11. November	 Technologiestrategie und -roadmapping
17.-18. November	 Aachen Conference on Machining – ACM
18. November	 Preisverleihung Excellence in Production
19. November	 20. Internationales Kolloquium „Werkzeugbau mit Zukunft“
23.-27. November	 Zertifikatkurs Fabrikplanung
24.-25. November	 Methodenseminar Agile Entwicklung mechatronischer Produkte 
November	 Basisseminar für funkenerosive und elektrochemische Bearbeitung

Dezember

3. Dezember	 Montageorganisation
8.-9. Dezember	 Maschinenuntersuchung und -beurteilung

Termine 2020



11Perspektiven 2020

Die Veranstaltungs App

    EduNect 
Die App für Weiterbildungsangebote auf 
dem RWTH Aachen Campus

	X State of the Art  
Technologische Spitzenforschung  
des RWTH Aachen Campus

	X Meet the Expert  
Mit den Referenten und Teilnehmern schon vor  
der Veranstaltung netzwerken und Termine  
vereinbaren dank MatchMaking

	X Easy Access  
Über die Veranstaltungen informieren und  
Online anmelden

	X Innovate 
Mit Online-Evaluierung entwickeln Sie die  
Weiterbildungsveranstaltung der Zukunft

App Store   Play Store

Die Weiterbildungs-App:
	n Laden Sie EduNect, um in unseren Veranstaltungsangeboten zu stöbern.
	n Erfahren Sie mehr über Programme und Referenten.
	n Suchen Sie sich schon im Vorfeld die für Sie spannendsten Beiträge aus 

und erstellen Sie Ihren persönlichen Veranstaltungskalender.
	n Nehmen Sie als registrierter Teilnehmer unserer Veranstaltungen am 

MatchMaking teil und lernen Sie Teilnehmer und Referenten schon im 
Vorfeld kennen.

Für registrierte Teilnehmer:
	n Falls für Ihre Veranstaltung die Möglichkeit des MatchMakings angebo-

ten wird, haben Sie mit Ihrer Anmeldebestätigung hierzu alle Informati-
onen zum LogIn erhalten. 

	n Sie haben keine Informationen oder sind sich nicht ganz sicher? Dann 
freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme unter +49 (241) 80 23614 
oder info@wzlforum bzw. info@campusforum.de.

EduNect ist ein gemeinsames Angebot der Weiter-
bildungsanbieter WZLforum gGmbH an der RWTH 
Aachen und Campus Forum GmbH.

Laden Sie EduNect, unsere Veranstaltungs App, jetzt hier:
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Tagungen und Konferenzen

14.-15. Mai 2020  

30. Aachener Werkzeugmaschinen-Kolloquium (AWK’20) 
Internet of Production – Turning Data into Value

Leitung
Prof. Dr.-Ing. Thomas Bergs MBA,
Prof. Dr.-Ing. Christian Brecher,
Prof. Dr.-Ing. Robert Schmitt,
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh
Information	
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag	
bis zum 31. Januar 2020 1.250,- €
ab dem 1. Februar 2020 1.350,- €

Vortragsprogramm: Expertenwissen aus erster Hand
Hochrangige Referentinnen und Referenten aus Industrie und Wissenschaft beziehen 
beim AWK’20 Stellung zu neuen Produktionstechnologien und unternehmerischen 
Gestaltungsräumen unter dem Motto „Internet of Production – Turning Data into Value“. 
Freuen Sie sich auf eine breit gefächerte Palette an Themen, Sichtweisen und Anre-
gungen für Fach- und Führungskräfte, Entscheidungsträgerinnen und Gestalter der 
Produktion von morgen.

Industrieausstellung: Produktion 4.0 konkret
Zusätzlich zu den Vorträgen bietet die AWK-Industrieausstellung im Aachener Kon-
gresszentrum Eurogress einen exklusiven Einblick in die Produktion der Zukunft: Nam-
hafte Unternehmen der europäischen Wirtschaft informieren über aktuelle Trends und 
Innovationen aus dem Bereich der Produktionstechnik. Im Austausch mit hochkarätigen 
Ausstellern, die an der Schnittstelle von Produktionstechnik und IT agieren, lassen sich 
Themen rund um Produktion 4.0 konkretisieren.

Die sichere Verfügbarkeit von Daten, Informationen und Wissen – zu jeder Zeit und 
an jedem Ort – ist eines der wichtigsten Versprechen der Industrie 4.0. Doch welchen 
Mehrwert schöpfen produzierende Unternehmen aus dieser Vielfalt der aufgezeichne-
ten Daten? Und welche Algorithmen und Analysetools bieten sichere Prognosen und 
ermöglichen eine durchgängige Kontrolle und nachhaltige Produktion?

Von bedarfsgerechter Datenerfassung über Anwendung von Algorithmen des maschi-
nellen Lernens bis zu schneller und fehlerfreier Umsetzung von Modifikationen serieller 
Produktion – bis heute ein steiniger Weg zur Wertschöpfung. Auch der gesellschaftliche 
Wandel treibt die industrielle Produktionswelt an, die dadurch zusätzlichen Veränderungen 
unterliegt. So beeinflussen der stetig wachsende gesellschaftliche Druck, ökologisch 
zu handeln, leben und wirtschaften, die steigende Komplexität am Arbeitsmarkt oder 
die ökonomische Transformation hin zur Dienstleistungsgesellschaft die Zielgrößen der 
industriellen Produktion.
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Das Internet of Production (IoP), also die Digitalisierung und Vernetzung von Maschinen 
und Anlagen sowie der gesamten Produktions- und Wertschöpfungskette, soll diesen 
Weg ebnen: Produzierenden Unternehmen soll es ermöglichen, Zusammenhänge zu 
erkennen, die zu mehr Nachhaltigkeit, Effizienz, Produktivität, Qualität und Wettbewerbs-
fähigkeit führen, um eine zukünftige Wertschöpfung unter veränderlichen Rahmenbe-
dingungen zu garantieren. 

Das Aachener Werkzeugmaschinen-Kolloquium 2020 zeigt anhand bewährter Erfolgs-
beispiele die Mehrwerte dieser umfassenden Vernetzung der Produktion auf. Netz-
werktreffen und Informations-Hub zugleich – beim AWK’20 können Sie sich mit mehr 
als 1300 Teilnehmerinnen und Teilnehmern unterschiedlicher Disziplinen austauschen 
und gleichzeitig ein umfassendes Vortragsprogramm genießen!
 
Das 30. AWK‘20 zeigt Ihnen bisher unerschlossene Potenziale für einen erfolgreichen 
Weg in die Zukunft auf: Seien Sie dabei!

Was das AWK einzigartig macht:
Vortragende vertreten stets ein ganzes Expertenteam, das sich aus Vertreterinnen und 
Vertretern der Industrie und Wissenschaft zusammensetzt, sodass Sie sich auf eine 
fundierte und breit aufgestellte Diskussion freuen können!

In vier Sessions sprechen unsere Expertinnen und Experten auf dem Gebiet der Pro-
duktionstechnik über die Chancen der wachsenden Digitalisierung und Mehrwerte der 
umfassenden Vernetzung der Produktion:

	n Architektur einer vernetzten, adaptiven Produktion
	n Der Digitale Zwilling in der Fertigung
	n Analytics in der Produktion
	n 	Geschäftsmodelle im Internet of Production

Institutsbesichtigungen: Spitzenforschung hautnah
Während des AWK‘20 haben Sie außerdem die Möglichkeit, das Werkzeugmaschinen-
labor WZL der RWTH Aachen und das Fraunhofer-Institut für Produktionstechnologie 
IPT vor Ort kennenzulernen. An beiden Veranstaltungstagen können Sie unsere Maschi-
nenhallen, Versuchsanlagen und Labore besichtigen. Blicken Sie hinter die Kulissen und 
tauschen Sie sich mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus.

Als besonderes Highlight erhalten Sie mit der AWK-App Informationen zu unseren Prüf-
ständen und Maschinen. Außerdem wird Unternehmen die Möglichkeit eröffnet, sich mit 
eigenen Forschungs- und Entwicklungsressourcen auf dem Campus zu engagieren.
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2. Siegener Produktionsforum

Eine Tagung für
Bereichsleiter, Abteilungsleiter, Werksleiter,  
Geschäftsführer, Produktionstechnologen,  
Montageplaner, Gründer, Entwickler, IT-Spezialisten
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Peter Burggräf
Information	
Campus Forum
Telefon +49 241 8023-612
Beitrag
590,- €
490,- € (Frühbucherpreis bis 1. Februar 2020)

16. September 2020

Viele mittelständische Unternehmen sind bei der digitalen Transformation im 
eigenen Unternehmen zurückhaltend. Dabei bieten die Digitalisierung und 
Vernetzung von Produkten und Produktion Möglichkeiten, neue Geschäfts-
modelle zu etablieren und Kosten erheblich zu reduzieren. Für die Region 
Südwestfalen mit über 150 Weltmarktführern ist es unerlässlich, dass die 
Organisation und technische Ausgestaltung der produzierenden Industrie 
immer auf dem neuesten Stand der Technik ist. 

Mit dem zweiten Siegener Produktionsforum stellen wir uns dieser Herausfor-
derung. In Fachvorträgen von Experten aus Forschung und Industrie erfahren 
Sie mehr über konkrete Konzepte und Beispiele mit dem Schwerpunkt Wege 
zur wirtschaftlichen Fabrik in Südwestfalen. Die Veranstaltung wird durch 
eine begleitende Fachausstellung und einen anregenden Keynote-Vortrag 
abgerundet. Industrietalk und ein stimmungsvolles Get-Together bieten Raum 
für Networking. Es werden mehr als 300 Teilnehmer erwartet. 

Besuchen Sie auch die tagungsbegleitende Industrieausstellung und lernen 
Sie Lösungsanbieter aus den Bereichen Produktions-IT, Fabrikplanung, 
Fertigungs- und Montagetechnik kennen. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite:
www.siegener-produktionsforum.de

Tagungen und Konferenzen
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14. Aachener Technologie- und Innovationsmanagement-Tagung

1.-2. Oktober 2020

Ein durchdachtes Technologie- und Innovationsmanagement (TIM) ist heute 
kein Luxus mehr, sondern ein Muss! Kernaufgabe des TIM ist es, die für 
Innovationen benötigten Technologien (Produkt-, Produktions- und Mate-
rialtechnologien) zum richtigen Zeitpunkt und zu angemessenen Kosten 
bereitzustellen. Erfolgreiches Technologie- und Innovationsmanagement 
wurde insbesondere in deutschen Technologieunternehmen meist mit der 
Entwicklung neuer Technologien, der Einführung neuer Produkte sowie deren 
kontinuierlicher Verbesserung gleichgesetzt. Heute tritt neben die fortlaufende 
Verbesserung des Technologie- und Produktportfolios die Notwendigkeit, 
die fundamentale Grundlage der eigenen Geschäftstätigkeit zu überdenken: 
das eigene Geschäftsmodell. Technologische Differenzierung und operatio-
nale Effizienz reichen im internationalen Wettbewerb oft nicht mehr aus, um 
nachhaltig wettbewerbsfähig zu sein. Neue Geschäftsmodelle sind oftmals 
Grundlage disruptiver Innovationen und ermöglichen erst den Markterfolg. 

Erst die Kompetenz, technologische Potenziale frühzeitig zu erkennen, gezielt 
zu entwickeln und zusammen mit dem passenden Geschäftsmodell in Produkte 
am Markt umzusetzen, wird zukünftig über unternehmerischen Erfolg oder
Misserfolg entscheiden. Voraussetzung hierfür ist eine konsistente Techno-
logie- und Innovationsstrategie. 

In zahlreichen Fachvorträgen von Referenten aus Wissenschaft und Industrie 
erfahren Sie, wie mit passenden Prozessen, Strukturen und Methoden ein 
sinnvoll agierendes Technologie- und Innovationsmanagement gestaltet 
werden kann. Neben Impulsvorträgen und Praxisbeispielen steht vor allem 
der persönliche Erfahrungsaustausch zwischen den Teilnehmern im Vorder-
grund. Wir laden Sie herzlich ein, sich im Rahmen der Tagung mit unseren 
hochkarätigen Referenten sowie den anderen Teilnehmern über aktuelle 
Erkenntnisse und Ansätze des Technologie- und Innovationsmanagements 
auszutauschen.

Eine Tagung für
Fach- und Führungskräfte technologieorientierter 
Unternehmen aus den Bereichen Forschung und 
Entwicklung, der Produktion und des technischen 
Managements
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
1.400,- €
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Tagungen und Konferenzen

6.-7. Oktober 2020

8. Elektromobilproduktionstage

Der Elektromobilität wird von Politik und Gesellschaft eine zentrale Rolle bei 
der Umsetzung der Energiewende zugesprochen. Elektrifizierte Kraftfahrzeu-
ge wie auch elektrisch angetriebene Zweiräder tragen zur Erreichung dieser 
Vision bei. Es ist davon auszugehen, dass die Elektromobilität sich kurz- bis 
mittelfristig am Markt etabliert und ihren jetzigen Status als Nischenmarkt 
verlässt. Eine wirtschaftliche und effektiv umsetzbare Produktion von Elek-
tromobilen ist dabei Grundvoraussetzung für die Umsetzung dieser Vision. 

Die 8. Elektromobilproduktionstage bringen Produkt- und Prozessverantwort-
liche aus Industrie und Forschung zusammen und beleuchten die gesamte 
elektromobile Wertschöpfungskette. Dabei werden Einschätzungen bezüglich 
Trends und Lösungen zu aktuellen Fragestellungen des Elektromobilpro-
duktion gegeben. Im Fokus der Elektromobilproduktionstage stehen vier 
zentrale Säulen:

	n Potenziale innerhalb der Produktion von Traktionsbatterien
	n Wettbewerbsfähige Produktion der Komponenten des elektrischen 

Antriebsstrangs
	n Produktion von wirtschaftlichen Elektrofahrzeugen
	n Erfolgreiche Markteinführung alternativer Fahrzeugkonzepte 

und Geschäftsmodelle
 
Wir laden Sie herzlich ein, sich auf den 8. Elektromobilproduktionstagen über 
aktuelle Erfahrungen und Lösungen rund um die Elektromobilproduktion mit 
Vertretern aus Industrie, Forschung und Politik auszutauschen.

Eine Tagung für
Produkt- und Prozessverantwortliche entlang der 
gesamten elektromobilen Wertschöpfungskette
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Achim Kampker 
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
1.150,- €
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5.-6. November 2020

6. Complexity Management Congress

Wissen bedeutet Erfolg. Vor allem im Bereich des Komplexitätsmanagements 
fehlt Führungskräften jedoch häufig das richtige Rüstzeug, um wesentliche 
Potenziale nachhaltig zu erschließen. Die Complexity Management Aca-
demy hat sich daher den Aufbau und den Transfer von Kompetenzen zum 
Komplexitätsmanagement zur Kernaufgabe gemacht. Zentrales Element ist 
dabei die sogenannte Complexity Community, ein Netzwerk aus Unterneh-
men, das die Basis für den gegenseitigen Erfahrungsaustausch zu aktuellen 
Themen darstellt.

Mit dem jährlichen Complexity Management Congress bietet die Academy  
die ideale Plattform zum gegenseitigen Austausch der Community mit Teil- 
nehmern aus Industrie und Forschung. Der Kongress fokussiert dabei aktuelle 
und viel diskutierte Themen des Komplexitätsmanagements. Hochkarätige 
Referenten erläutern dazu in verschiedenen Sessions eigene Lösungen und 
Erfahrungen. Dabei umfasst das Themenspektrum nicht nur eine Branche, 
sondern Referenten aus verschiedensten Bereichen. Teilnehmer erhalten 
so einen intensiven 360°-Überblick. Neben Referentenvorträgen bieten die 
Konferenz und die angeschlossene Industrieausstellung zahlreiche Optionen 
zum Networking.

Weitere Informationen finden Sie auf der Website zum Kongress unter 
www.complexity-congress.com.
 

Eine Tagung für
Unternehmenslenker und Entscheider,  
Mitarbeiter in Führungspositionen, Abteilungsleiter  
Leitung
Dr.-Ing. Stefan Rudolf
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
1.099,- €
999,- € (Frühbucherpreis bis 30. April 2020)
769,- € (für Mitglieder der CMA)
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Tagungen und Konferenzen

Systems Engineering Congress

5.-6. November 2020

Nach einem erfolgreichen Start im letzten Jahr geht der Systems Engineering 
Congress nun in die zweite Runde und lädt zu Diskussion, Austausch und 
Networking ein.

Für produzierende Unternehmen steigt der Druck stetig, Time-to-Market und 
Kosten zu reduzieren, um international wettbewerbsfähig zu bleiben. Gleich-
zeitig nimmt die Komplexität von stark untereinander vernetzten Produkten 
und Geschäftsmodellen zu. Die heutigen Methoden in der Produktentwicklung 
technischer Systeme besitzen oft nicht die notwendige Agilität, diesen Anfor-
derungen ausreichend Stand zu halten. Hierfür setzt das Center for Systems 
Engineering auf Methoden der Softwareentwicklung und der modellbasierten 
Systementwicklung. Im Sinne eines transparenten Wissenstransfers in und 
aus der Industrie wird daher der Systems Engineering Congress in Aachen 
ausgerichtet. 

Als mitführendes und visionären Unternehmen haben Sie die Möglichkeiten zur 
Umsetzung von MBSE zu diskutieren und sich mit Mitstreitern zu vernetzen. 
Industrielle Vorträge aus unterschiedlichen Disziplinen der Systementwicklung 
gewähren Ihnen Einblicke darin, wie sich durch die digitale Abbildung eines 
Produktes Entscheidungen in agilen Entwicklungsprozessen unterstützen und 
individuell abgestimmte Betriebsstrategien dieser Produkte ermöglichen lassen.

Die modellbasierte Systementwicklung (Model-Based Systems Engineering) 
MBSE ist ein vielversprechender Ansatz, um eine effiziente digitale Vernet-
zung und agile Produktentwicklung zu ermöglichen. Bereits im Produktent-
wicklungsprozess kann mit MBSE ein interdisziplinäres Systemmodell als 
Informationsplattform aufgebaut werden. Die frühzeitige Einbindung bisher 
heterogener Entwicklungsmodelle der verschiedenen Domänen verspricht 
Durchgängigkeit und bessere Zusammenarbeit zwischen den Bereichen.
Das Systemmodell birgt ein großes Potenzial für die Entwicklung und Op-
timierung von technischen Produkten und schafft dabei Transparenz über 
den Entwicklungsprozess und zeigt Zielkonflikte auf.

Diskutieren Sie diesen und Alternativansätze mit entsprechenden Experten
und bringen Sie Ihre eigenen Herausforderungen mit!

Eine Tagung für
Fach- und Führungskräfte technologieorientierter 
Unternehmen aus den Bereichen Forschung und 
Entwicklung, der Produktion und des technischen 
Managements
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Georg Jacobs,
Institut für Maschinenelemente und 
Systementwicklung der RWTH Aachen University/
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh,
Werkzeugmaschinenlabor WZL der RWTH Aachen/
Prof. Dr. rer. nat. Bernhard Rumpe,
Lehrstuhl für Software Engineering der RWTH 
Aachen
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
1.400,- €
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Aachen Conference on Machining – ACM

17.-18. November 2020

Eine Tagung für
Fach- und Führungskräfte aus Entwicklung, Pro-
duktion und Produktionsplanung, Experten und 
Wissenschaftler aus dem Bereich der Zerspanung
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Thomas Bergs
Dipl.-Ing. Daniel Schraknepper
Information	
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
1.095,- €

Zentrale Entwicklungen wie die Transformation im Mobilitätssektor, die Indi-
vidualisierung von Produkten und Konsumgütern, die steigende Bedeutung 
der additiven Fertigung oder das Internet of Things erfordern weitreichende 
Umstellungen im Produktionsumfeld. Vor allem die Zerspanung ist verstärkt 
dem Druck ausgesetzt, auf diese Entwicklungen schnell zu reagieren. Im 
Rahmen der ACM stellen renommierte Experten aus Industrie und Forschung 
innovative Ansätze und konkrete Lösungen aus dem Umfeld der Zerspanung 
vor. Die Konferenz adressiert neben neuen Erkenntnissen in etablierten Ent-
wicklungsfeldern auch gänzlich neue Konzepte zur Gestaltung und Steuerung 
der spanenden Fertigung von Morgen. Diese dienen neben der Steigerung 
der Prozessleistungsfähigkeit insbesondere auch der Sicherstellung von 
Transparenz, der Steigerung der Prognosefähigkeit und der Erleichterung 
der Bedienbarkeit. Praxisnahe Lösungen werden an zahlreichen Prüfständen 
live demonstriert. Nutzen Sie das Forum zum intensiven Austausch und zur 
Diskussion mit Vertretern unterschiedlichster Branchen und mit den Experten 
von WZL und Fraunhofer IPT.

Die Tagung adressiert Fragen und Lösungen aus folgenden Bereichen:

	n Innovative Ansätze der Werkzeugentwicklung
	n Prozessdesign und Simulation
	n Gestaltung von Randzonen
	n Datenakquise, Vernetzung, Überwachung und Regelung von
	n Zerspanprozessen
	n Nutzung des Digitalen Zwillings von Bauteil und Werkzeug
	n Zukunftsweisende Maschinen- und Spannsysteme
	n Zukünftige Trends in der Zerspanung
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Tagungen und Konferenzen

19. November 2020

20. Internationales Kolloquium „Werkzeugbau mit Zukunft“

Das 20. Internationale Kolloquium „Werkzeugbau mit Zukunft“ und der 
Wettbewerb „Werkzeugbau des Jahres“ sind seit Jahren feste Größen in 
der Branche des Werkzeug- und Formenbaus. Das Kolloquium gilt als der 
zentrale Branchentreffpunkt. Die besten Unternehmen des Wettbewerbs 
erhalten hier die Chance, ihre Erfolgsstrategien zu präsentieren. Auf kompakte 
Art und Weise bietet die Veranstaltung praktische Handlungsempfehlungen, 
damit Unternehmen im Wettbewerb langfristig erfolgreich bestehen können.

Die Vorträge des Kolloquiums halten Experten der besten Unternehmen aus 
dem Werkzeug- und Formenbau und aus unseren Forschungseinrichtungen. 
Das WZL der RWTH Aachen und das Fraunhofer IPT präsentieren Methoden, 
Systeme und Technologien als praxisrelevante Forschungsergebnisse. Außer-
halb der Vorträge eröffnen sich zahlreiche Möglichkeiten zum persönlichen 
Ideen- und Erfahrungsaustausch.

Preisverleihung „Werkzeugbau des Jahres 2020“
„Treffen Sie die Besten!“

Die Preisverleihung zum „Werkzeugbau des Jahres 2020“ ist das Finale im 
Wettbewerb zum „Werkzeugbau des Jahres“ und findet am 18. November 
2020 in Aachen statt. 

Der Gesamtsieger des Wettbewerbs zum „Werkzeugbau des Jahres“ er-
hält einen wertvollen Pokal, der in den Firmenräumlichkeiten Kunden und 
Mitarbeitern die Leistungsfähigkeit des Unternehmens eindrucksvoll vor 
Augen führt. Der Preis wird aufgrund der Vielfalt der Werkzeugbaubranche 
in mehreren Kategorien vergeben, um allen Teilnehmern eine vergleichbare 
Chance zu bieten:

	n Externer Werkzeugbau unter 50 Mitarbeiter
	n Externer Werkzeugbau über 50 Mitarbeiter
	n Interner Werkzeugbau unter 50 Mitarbeiter
	n Interner Werkzeugbau über 50 Mitarbeiter
	n Gesamtsieger 

Die Preisverleihung findet in feierlichem Rahmen vor Branchenexperten und 
Pressevertretern statt. Rund 300 Zuschauer aus der Branche wohnen der 
Preisverleihung alljährlich bei. Nutzen Sie diese Chance, Kontakte zu knüpfen 
und sich mit Preisträgern und Gästen auszutauschen.

Eine Tagung für
Mitarbeiter in Führungspositionen, 
Geschäftsführer des Werkzeug- und 
Formenbaus, der Produktentwicklung 
und des Einkaufs
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Thomas Bergs
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
850,- €
595,- € (für Mitglieder der WBA Aachener 
Werkzeugbau Akademie GmbH)
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Veranstaltungen  
aus dem Bereich Getriebetechnik

Die Fertigungstechnologie nimmt eine zentrale Rolle in der Erhaltung 
der Wettbewerbsfähigkeit produzierender Unternehmen ein, denn 
um ihre Produkte ständig den Marktbedürfnissen anzupassen, 
sind Unternehmen gefordert, neue Technologien zu integrieren, 
bestehende Fertigungsverfahren zu verbessern und weiterzuent-
wickeln. Dabei müssen auch Kriterien wie Prozesssicherheit und 
Robustheit sowie Produktivität neben anderen wirtschaftlichen 
Faktoren berücksichtigt werden. 

Ein Schwerpunktthema im Bereich der Fertigungstechnologie ist die 
Entwicklung moderner Leistungsgetriebe. Sie ist gekennzeichnet 
durch ständig steigende Anforderungen an die zu realisierenden 
Funktionen und Prozesse. So werden im Bereich des Einsatzver-

haltens immer höhere Leistungsdichten bei gleichzeitig günstigem 
Anregungsverhalten der Verzahnungen verlangt. 

Die Zahnradfertigung stellt dabei aufgrund der hohen Komple-
xität der Bauteile sowie der hohen Anforderungen an die Werk-
stückqualität eine besondere Herausforderung dar. Genau dort 
setzen die Seminare aus dem Bereich Fertigungstechnologie 
und Getriebetechnik an. Hier erfahren Sie z. B. wo die aktuellen 
Entwicklungsmöglichkeiten in der Getriebetechnik liegen und wie 
Sie die Leistungsdichte erhöhen können. 

Innovationen rund ums Kegelrad

18.-19. März 2020 

Eine Veranstaltung für
Ingenieure aus den Bereichen Konstruk-
tion, Produktion und Qualitätswesen, die 
sich mit der Auslegung, Fertigung und 
dem Einsatzverhalten von Kegelrädern 
und Kegelradgetrieben befassen
Leitung:
Prof. Dr.-Ing. Christian Brecher 
Prof. Dr.-Ing. Thomas Bergs 
Jens Brimmers, M.Sc., M.Sc.
Information:	
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag:	
1.095,- € / 876,- € (für Mitgliedsfirmen 
des Getriebekreises) 

Entwickler und Hersteller von Kegelradgetrieben reagieren auf die zunehmend höheren 
Kundenanforderungen hinsichtlich Beanspruchungs- und Einsatzverhalten von Kegel-
radgetrieben mit innovativer Produkt- und Produktionstechnologie. Leistungsfähige Aus-
legungsstrategien, innovative Fertigungsverfahren sowie präzise Simulationsprogramme 
und eine weiterentwickelte Mess- und Prüftechnik sind dabei die Erfolgsfaktoren, um 
sich gegenüber der Konkurrenz hervorzuheben und den Kundenanforderungen gerecht 
zu werden.

Daher stehen im Mittelpunkt dieser Veranstaltung anwendungsorientierte Beiträge 
zu Themen der Auslegung und Berechnung, Fertigung, Qualitätssicherung und dem 
Betriebsverhalten von Kegelrädern. Sie geben einen Einblick in den Stand der Technik 
sowie in aktuelle Fragestellungen und zeigen zukünftige Entwicklungstendenzen rund 
ums Kegelrad auf.

Die Veranstaltung wird in enger Zusammenarbeit mit namhaften Partnern aus den Be-
reichen Getriebe- und Antriebstechnik ausgerichtet. Das Veranstaltungskonzept räumt 
praxisnahen Beiträgen aus der Industrie einen breiten Raum ein und bietet Platz zum 
Erfahrungsaustausch sowie zur Diskussion.
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Veranstaltungen  
aus dem Bereich Getriebetechnik

Ein Seminar für
Konstrukteure und Fertiger sowie Meister, 
Werkstatt- und Abteilungsleiter
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Christian Brecher
Prof. Dr.-Ing. Thomas Bergs 
Jens Brimmers, M.Sc., M.Sc.
Information	
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
1.095,- € / 876,- € (für Mitglieder des  
Getriebekreises)

Zahnräder unterliegen hinsichtlich ihrer Auslegung in Bezug auf Tragfähigkeit und 
Laufverhalten hohen Ansprüchen und stehen daher im besonderen Fokus des Kon-
struktionsprozesses von Antriebssträngen, weshalb sich für die Handhabung dieser 
Baugruppe eigenständige Berechnungsstandards etabliert haben. Zudem unterliegt 
die Herstellung eines Zahnrades aufgrund der spezifischen geometrischen Gestaltung 
einer vergleichsweise aufwendigen, gekoppelten Maschinenkinematik. 

Zur wirtschaftlichen Fertigung unterschiedlicher Losgrößen haben sich daher diverse 
Herstellungsverfahren mit verschiedenartigen Eigenheiten bezüglich des Herstellungs-
prozesses sowie der resultierenden Zahnkontur und Oberflächenfeinstruktur etabliert. 
Zugleich sollen die Zahnräder den Anforderungen an Tragfähigkeit und Geräuschverhalten 
genügen sowie dem Aspekt der Wirtschaftlichkeit entsprechen. Hierzu ist eine genaue 
Kenntnis von Herstellungsverfahren und Einsatzeigenschaften von Zahnrädern notwendig.

Im Seminar werden grundlegende Eigenschaften des Maschinenelements Zahnrad, 
Zahnradherstellungs- und Qualitätsprüfungsverfahren sowie Untersuchungs- und 
Bewertungsansätze hinsichtlich Tragfähigkeit und Laufverhalten aufgezeigt. Weiterhin 
werden Herausforderungen und Möglichkeiten unterschiedlicher Auslegungsstrategien 
präsentiert und diskutiert. Das Veranstaltungskonzept legt zudem einen Schwerpunkt 
auf Methoden der Interpretation, Analyse und Lösung von Problematiken in Fertigung 
und Einsatz von Zahnrädern. 

Grundlagenseminar Zahnrad- und Getriebetechnik

31. März - 1. April 2020 | 29.-30. September 2020

4.-5. November 2020 

Aktuelle Entwicklungen beim Vorverzahnen

Ein Seminar für
Entwicklung, Planung und Produktion
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Fritz Klocke 
Prof. Dr.-Ing. Christian Brecher
Information
WZLforum
Telefon: +49 241 80 23 614
Beitrag
1.095,- € / 876,- €  (für Mitglieder des 
Getriebekreises) 

Die Wirtschaftlichkeit der heutigen Zahnradfertigung wird maßgeblich durch die Produk-
tivität der einzelnen Fertigungstechnologien beeinflusst. Das Streben nach geringeren 
Stückkosten führt dazu, dass die Fertigungsprozesse immer näher an die Grenze ihrer 
Leistungsfähigkeit gebracht oder neue, produktivere Verfahren angewendet werden 
müssen. Die Einführung des Hochgeschwindigkeitswälzfräsens im Trockenschnitt stellt 
einen wichtigen Schritt in diese Richtung dar. Allerdings zeigt sich, dass eine wirtschaft-
liche und prozesssichere Trockenbearbeitung nur dann gewährleistet ist, wenn die hie-
raus resultierenden Anforderungen bekannt sind und Maßnahmen zu ihrer Umsetzung 
konsequent verfolgt werden.

In unserem Seminar werden Ihnen aktuelle Entwicklungen hinsichtlich der Verfahren und 
Strategien zur Vorbearbeitung von Verzahnungen sowie deren Möglichkeiten und Grenzen 
nahegebracht. Fachleute namhafter Unternehmen aus den Bereichen Verzahnmaschinen, 
Werkzeuge und Antriebstechnik werden über ihre Erfahrungen, Meinungen und Visionen 
referieren. Das Veranstaltungskonzept legt den Schwerpunkt auf Beiträge der Industrie, 
die durch grundlagenorientierte Themen aus der Forschung ergänzt werden und bietet 
dabei viel Raum zum Erfahrungsaustausch und zur Diskussion.
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Veranstaltungen  
aus dem Bereich Fertigungstechnologie

Durch viele Anfragen von Industriepartnern sind wir darauf aufmerksam gemacht worden, 
dass in vielen Unternehmensbereichen häufig ein Mangel an theoretischen Kenntnissen 
und praktischen Erfahrungen zu den Bearbeitungsverfahren vorhanden ist. Aus diesem 
Grund bieten wir seit mehreren Jahren ein Basisseminar im Bereich der Zerspantechnik 
an, bei dem theoretische Zusammenhänge aufgezeigt und an praktischen Beispielen 
verdeutlicht werden. 

Das Seminar richtet sich an Anwender der Zerspantechnik, Maschinenbediener, Meister 
sowie Werkstatt- und Abteilungsleiter aus den Bereichen Arbeitsvorbereitung, Fertigung, 
Service und Vertrieb. Die hierbei erworbenen Erkenntnisse sollen die Seminarteilnehmer 
bei ihrer täglichen Arbeit unterstützen.

Ein Seminar für
Technologieanwender, Maschinenbedie-
ner, Mitarbeiter aus Arbeitsvorbereitung, 
Fertigung, Service und Vertrieb
Leitung
Dipl.-Ing. Daniel Schraknepper
Information	
Stefan Baier, M.Sc. 
Telefon 	 +49 241 8027-362	  
Internet	 www.basisseminare.de
Beitrag
895,- € zzgl. 19 % MwSt.

Basisseminar Zerspantechnik

Ein Seminar für
Anwender der Schleiftechnik,  
Maschinenbediener, Meister sowie  
Leiter aus Arbeitsvorbereitung, Fertigung, 
Service, Vertrieb
Leitung
Dr.-Ing. Sebastian Barth
Information	
Tanja Tebeck
Telefon 	 +49 241 8028-187	  
Internet 	 www.basisseminare.de
Beitrag:
895,- € zzgl. 19 % MwSt.

Aufgrund der starken Nachfrage veranstaltet die WZL Aachen GmbH in Zusammenarbeit 
mit dem Lehrstuhl für Technologie der Fertigungsverfahren des WZL der RWTH Aachen 
regelmäßig das „Basisseminar Schleiftechnik“. Das Basisseminar steht unter dem Motto 
„Theoretische und praktische Schulung für Anwender“.

Hier wird der Grundgedanke verfolgt, industrielle Probleme des Schleifens sowie deren 
Ursachen verstehen und lösen zu können. Das Seminar vermittelt ein grundlegendes 
Verständnis des Spanbildungsprozesses, der Schleifprozessparameter und -verfahren. 
Die Grundlagen des Abrichtens, Messens und Prüfens sowie zu Kühlschmierstoffen, 
Schleifwerkzeugen und Prozessüberwachung werden erklärt. Die in den Vorträgen er-
worbenen Grundlagenkenntnisse werden an Schleifmaschinen und Prüfständen vertieft. 
Zusätzlich werden Fallbeispiele bearbeitet. Weiterhin wird ein Exkurs in die Anwendung 
von Industrie 4.0 am modernen Schleifprozess geboten. Dazu zählen aktuelle Trends 
aus Forschung und Entwicklung unter dem Leitthema Vernetzte, adaptive Produktion.

Damit ist das Seminar für Technologen geeignet, die sich erst seit kurzem mit der Schleif-
technik auseinandersetzen bzw. die ihre Kenntnisse auffrischen und vertiefen möchten. 
Außerdem ist das Seminar geeignet für Mitarbeiter aus weniger fertigungsnahen Bereichen 
schleiftechnisch geprägter Unternehmen, für die technologische Grundlagenkenntnisse 
im Arbeitsalltag, z. B. im Gespräch mit Kunden, hilfreich sind.

6.-7. Mai 2020 | 9.-10. September 2020

Basisseminar Schleiftechnik

1.-2. April 2020 | September 2020
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Veranstaltungen
aus dem Bereich Fertigungstechnologie

Ein Seminar für
die theoretische und praktische Schu-
lung von Anwendern der Umformtechnik, 
Meistern, Maschinenbedienern sowie 
Mitarbeitern aus Arbeitsvorbereitung, 
Service und Vertrieb
Leitung
Dr.-Ing. Sebastian Barth
Information
Tanja Tebeck
Telefon 	 +49 241 8028-187	  
Internet 	 www.basisseminare.de
Beitrag
895,- € zzgl. 19 % MwSt.

Die Umformtechnik umfasst alle Fertigungsverfahren, in denen Werkstücke durch bild-
same plastische Formänderung erzeugt werden. Im Seminar wird ein breiter Überblick 
über die Verfahren der Massiv- und Blechumformung vermittelt. Neben den wichtigsten 
Grundlagen zur Metallverformung und Plastomechanik werden Themen der Maschinen-, 
Werkzeug- und Schmierungstechnik behandelt. Auch die Beurteilung von Bauteileigen-
schaften anhand von Messwerten und Randzonenanalysen wird beleuchtet.

Die erworbenen Grundlagenkenntnisse werden in praktischen Vorführungen an Um-
formpressen und Prüfständen vertieft. Dabei sollen industrielle Problemstellungen des 
Umformens sowie deren Ursachen besser verstanden und gelöst werden. Es ist aus-
reichend Raum für Fragen und Diskussionen vorgesehen. 

Damit ist das Seminar für Technologen geeignet, die sich erst seit kurzem mit der Um-
formtechnik auseinandersetzen bzw. die ihre Kenntnisse auffrischen möchten. Auch 
richtet sich das Seminar an Mitarbeiter aus weniger fertigungsnahen Bereichen, für die 
technologische Grundlagenkenntnisse im Arbeitsalltag, z. B. im Gespräch mit Kunden, 
hilfreich sind.

3.-4. Juni 2020 | 15.-16. Oktober 2020

Basisseminar Umformtechnik

Ein Seminar für
Anwender der spitzenlosen Schleif-
technik, Meister sowie Werkstatt- und 
Abteilungsleiter aus den Bereichen 
Arbeitsvorbereitung, Fertigung, Service 
und Vertrieb
Leitung
Dr.-Ing. Sebastian Barth
Information
Tanja Tebeck 
Telefon	 +49 241 8028-187	  
Internet 	 www.basisseminare.de
Beitrag
895,- € zzgl. 19 % MwSt.

Den Seminarteilnehmern werden aufbauend auf erworbenen Grundlagenkenntnissen die 
theoretischen und praktischen Zusammenhänge zu den Fertigungsverfahren spitzenloses 
Einstech- und Durchlaufschleifen vertiefend vermittelt. Dazu werden die geometrischen 
Zusammenhänge im Schleifspalt, die Regelscheibenform sowie die Rundheitsfehleraus-
bildung intensiv diskutiert. Ebenfalls werden die Kinematik der in Eingriff kommenden 
Komponenten besprochen sowie dynamische Interaktionen beschrieben.

Ziel ist es, den Anwender der spitzenlosen Schleiftechnik mit fundiertem theoretischen 
Wissen auszubilden und somit eine systematische Herangehensweise an Problemstel-
lungen und Herausforderungen in den Unternehmen zu vermitteln. Die in den Vorträgen 
erworbenen Grundlagenkenntnisse werden mit praktischen Vorführungen an einer 
Spitzenlosschleifmaschine sowie im Umgang mit Messtechnik vertieft. Ebenso werden 
Fallbeispiele zur selbstständigen Prozessauslegung bearbeitet. Die Gruppen präsentieren 
und diskutieren die erarbeiteten Ergebnisse im Auditorium. Es ist ausreichend Raum für 
Fragen und Diskussionen vorgesehen, um die individuellen Interessen und Vorkenntnisse 
der Teilnehmer zu berücksichtigen. Darüber hinaus können die Teilnehmer technische 
Fragestellungen und Erfahrungen austauschen und ausführlich diskutieren.

27.-28. Mai 2020 

Vertiefungsseminar Spitzenlosschleifen
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Den Seminarteilnehmern werden ein breiter Überblick über die abtragenden Fertigungs-
verfahren Funkenerosion (EDM) und Elektrochemische Bearbeitung (ECM) sowie die 
notwendigen Grundlagenkenntnisse vermittelt. Zusätzlich werden Themen wie Maschi-
nentechnologie, Werkzeugelektroden und Verfahrkinematik sowie Spülung behandelt, 
um spezifische Problemstellungen im industriellen Arbeitsalltag besser verstehen und 
lösen zu können.

Anhand praktischer Demonstrationen an unseren Anlagen und Prüfständen wird das 
vermittelte Wissen vertieft.

Ein Seminar für
Anwender der jeweiligen Technologie, 
Maschinenbediener, Meister sowie  
Mitarbeiter aus Arbeitsvorbereitung, 
Fertigung, Service und Vertrieb
Leitung
Dr.-Ing. Andreas Klink
Information	
Dr.-Ing. Andreas Klink
Telefon +49 241 8028-242
Beitrag
895,- € zzgl. 19 % MwSt.

November 2020

Basisseminar für funkenerosive und elektrochemische Bearbeitung
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Veranstaltungen
aus dem Bereich Werkzeugmaschinen

Das Ziel, profitabel zu produzieren, ist die Grundlage jeder un-
ternehmerischen Entscheidung. Effizienz, Leistungsfähigkeit, 
Verfügbarkeit und Präzision – das sind nur einige der wichtigsten 
Anforderungen an die industrielle Produktionsumgebung. Leis-
tungsfähige Produktionsmaschinen sind die Voraussetzung für 
eine wettbewerbsfähige Produktion. 

Die Seminare aus dem Bereich Werkzeugmaschinen vermitteln 
Methoden, Erkenntnisse und Best Practices zur Berechnung und 
Optimierung von Werkzeugmaschinen und Handhabungssystemen 
sowie deren Komponenten, zur messtechnischen Untersuchung 
und Beurteilung von Produktionssystemen, zur Antriebstechnik, 
zu NC-, RC- und SPS-Steuerungen, Prozessüberwachung und 
Maschinendiagnose, Mensch-Maschine-Interaktion, Leittechnik 
und Automatisierung.

Steigende Produktivitäts- und Qualitätsanforderungen in der metallverarbeitenden Industrie 
führen zu höheren Ansprüchen an Leistungsfähigkeit und Genauigkeit von Werkzeug-
maschinen und Komponenten. Daraus ergibt sich ein stetiger Entwicklungsdruck für 
Hauptspindeln als Gesamtsystem und Komponenten wie Spindellager.

Das Seminar bietet aktuelle Informationen und Einblicke in innovative Entwicklungen 
aus Industrie und Wissenschaft. Zur immer wichtiger werdenden Betrachtung von 
Hauptspindeln als dynamisches Gesamtsystem werden eine weiterentwickelte integ-
rierte Berechnungsumgebung für Wellen-Lager-Systemen und Untersuchungen zum 
Zusammenhang zwischen den bei der Bearbeitung auftretenden Prozesslasten und den 
tatsächlichen Lagerlasten vorgestellt. Beiträge zu den Themen Werkzeugschnittstelle 
und Hochgeschwindigkeits-Kegelrollenlager zeigen neue Entwicklungen im Bereich der 
Spindelkomponenten.  Abgerundet wird das Programm durch die Vorstellung innovativer 
Spindelkonzepte aus der industriellen Anwendung.

Ziel des Seminars ist es, den aktuellen Entwicklungsstand im Bereich Hauptspindeln 
und deren Komponenten, insbesondere der Wälzlager, aufzuzeigen und Ansätze für 
deren Weiterentwicklung vorzustellen.

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte
Leitung
Dipl.-Ing. Stephan Neus
Information	
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
1.095,- €

29.-30. September 2020

Grundlagenseminar Schnelldrehende Wellen-Lager-Systeme
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8.-9. Dezember 2020

Maschinenuntersuchung und -beurteilung

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte aus den Berei-
chen Fertigungsplanung, Fertigung und 
Qualitätswesen von Anwendern beliebiger 
Branchen, Hersteller von Werkzeugma-
schinen
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Christian Brecher
Information	
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
1.095,- €

21.-22. Oktober 2020

Trends und Potenziale in der CAD-CAM-NC-Verfahrenskette

Im Produktentstehungsprozess sind die Arbeitsvorbereitung und Fertigung von zentraler 
Bedeutung, da in diesem Schritt maßgeblich Einfluss auf die Herstellungskosten ge-
nommen wird. Dabei kommen unterschiedliche Software- und Steuerungssysteme zum 
Einsatz, die die zur Produkt- und Prozessplanung notwendigen Informationen generieren 
und verarbeiten. Um den aktuellen Herausforderungen in der industriellen Fertigung 
weiterhin bedarfsgerecht begegnen zu können, werden diese Lösungen konsequent 
weiterentwickelt und um innovative Bausteine ergänzt.

Das Ziel dieses Seminars liegt darin, den aktuellen Stand der Technik in den Bereichen 
der Fertigungsplanung und Steuerungstechnik und hier insbesondere der Schnittstelle 
zwischen beiden Bereichen aus Sicht der industriellen Praxis und Forschung zu beleuchten 
sowie aktuelle Entwicklungstrends aufzuzeigen. Im Rahmen dieses Seminars werden die 
neuesten Entwicklungen aus den Bereichen CAD/CAM, NC-Programmierung und NC-
Simulation vorgestellt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Integration von Ansätzen 
und Werkzeugen in Prozesse der Fertigungsauftragsabwicklung. Das Programm wird 
von aktuellen Forschungsarbeiten aus dem Bereich der CAD-CAM-NC-Verfahrenskette 
abgerundet.

Ein Seminar für
Fachkräfte, Entwickler und Inbetriebneh-
mer von Werkzeugmaschinen sowie für 
Servicemitarbeiter
Leitung:	
Dipl.-Ing. Stephan Neus
Information	
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
1.095,- €

Werkzeugmaschinenhersteller sind mit der Forderung einer Produktivitätssteigerung von 
Werkzeugmaschinen bei gleichzeitiger Verbesserung der Bearbeitungsgüte konfrontiert. 
In vielen Anwendungsfällen wird die Produktivität moderner Werkzeugmaschinen durch 
statische und dynamische Schwachstellen der Maschinenkonstruktion begrenzt.

Im Seminar werden grundlegende Zusammenhänge zur Analyse und Optimierung des 
geometrischen, kinematischen, statischen, dynamischen und thermischen Verhaltens 
von Werkzeugmaschinen vermittelt. Daneben gibt es eine praktische Einführung in 
industrieorientierte Messverfahren sowie die Sensorik und Aktorik für die Beurteilung 
der Maschineneigenschaften und es wird auf die Auswertung und Darstellung von 
Messergebnissen eingegangen.

Es wird ein Verständnis der Zusammenhänge vermittelt, auf Basis dessen eine zielori-
entierte Optimierung neuer Baugruppen und Maschinen erfolgen kann. Maßnahmen zur 
Verbesserung bereits realisierter Maschinenkonstruktionen werden ebenfalls eingehend 
diskutiert.
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Veranstaltungen
aus dem Bereich Produktionssysteme

Produktplanung nimmt einen hohen Stellenwert im Forschungsbe-
reich der Produktionssystematik ein. Hierzu gehören Kernthemen 
wie integrierte Produkt- und Prozessgestaltung, kooperative 
Wertschöpfung, Unternehmensmodellierung und Systemauswahl. 
Für den Erfolg produzierender Unternehmen ist eine nachhaltige 
Produktionsstrategie und deren konsequente Umsetzung ent-
scheidend. Hierzu ist es wichtig, einen hohen Deckungsgrad 
zwischen den Möglichkeiten der Produktion und dem Marktbedarf 
zu erzielen. Eben hier setzt die Produktionssystematik mit dem 

Ziel an, den Nutzen der Produktion sachlich zu bewerten und 
strukturiert zu gestalten. 

Somit sind Themen des Innovationsmanagements ebenso Kern
stück der Produktionssystematik wie Komplexitäts- und Ent-
wicklungsmanagement und ein entsprechend strukturiertes 
Produktionsmanagement, das sich Fragen nach dem richtigen 
Prozessmanagement, globalisierter Produktion und entsprechender 
Produktionslogistik stellt.

Das Seminar zeigt die Rolle des agilen Gedankens im Kontext produzierender Unter-
nehmen, indem anhand eines realen Cases die Werkzeuge und Methoden der Agilen 
Produktentwicklung angewendet werden. Darüber hinaus wird die Anwendbarkeit agiler 
Methoden im mechatronischen Umfeld untermauert.

Thematische Schwerpunkte:
	n Grundlagen zur agilen Produktentwicklung
	n Agile Entwicklung an einem realen Case
	n Praxisbeispiel aus der Industrie

 
Das Seminar befähigt Sie zur Umsetzung der im Seminar vorgestellten Methoden im 
Arbeitsalltag. Hierfür wird anhand eines realen Cases das Arbeiten in einem agilen Ent-
wicklungsprojekt mit sämtlichen Tools und Werkzeugen simuliert.

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte und insbe-
sondere Projektleiter aus den Bereichen 
Forschung und Entwicklung sowie Lean 
und Operational Excellence Experten 
Seminarkonzept
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh
Leitung
Dr.-Ing. Casimir Ortlieb
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
695,- €

21.-22. April 2020 | 7.-8. Juli 2020 | 24.-25. November 2020

Agile Entwicklung mechatronischer Produkte
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In immer schneller agierenden Märkten unter kontinuierlichem Veränderungsdruck wird die  
Fabrikplanung zunehmend zu einem entscheidenden Wettbewerbsfaktor produzie-
render Unternehmen. Der Zertifikatkurs „Fabrikplanung“ bietet aus diesem Grund ein 
Executive-Programm an, welches die entscheidenden Fähigkeiten zur Bewältigung der 
Herausforderungen adressiert.

Zielsetzung des Zertifikatkurses „Fabrikplanung“ ist die Vermittlung von methodischem 
Wissen und validierten Konzepten im Themenfeld Fabrikplanung. Durch interessante 
Vorträge aus Industrie und Forschung wird das Themenfeld von verschiedenen Seiten 
beleuchtet, indem wissenschaftliche sowie praktische Trends aufgezeigt werden. Durch 
konkrete Fallbeispiele und Workshops werden die vermittelten theoretischen Inhalte des 
Kurses dabei ebenfalls praktisch erprobt. 

Zusätzlich können über den Austausch mit Referenten und unter den Teilnehmern wei-
tere Anregungen für die betriebliche Praxis gesammelt werden, sodass der Kurs auf die 
industriellen Herausforderungen in den Themenfeldern Produkt- und Prozessanalyse, 
Standortplanung, Werksstrukturplanung, Produktionsstrukturplanung, Change Ma-
nagement, Kapazitätsplanung, Layoutplanung und Arbeitsplatzgestaltung vorbereitet.

Ein Zertifikatkurs für
Fach- und Führungskräfte, zu deren 
Aufgabengebiet das Planen und Ausle-
gen von Produktionssystemen und die 
Gestaltung der Werksstruktur gehören
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Peter Burggräf
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
3.950,- €

20.-24. April 2020, Siegen | 23.-27. November 2020, Aachen

Zertifikatkurs Fabrikplanung

Eine effektive und effiziente Produktion trägt signifikant zum Erfolg des Unternehmens 
bei und hilft, Wettbewerbsvorteile zu generieren. Die RWTH Aachen bietet mit dem 
Zertifikatkurs ein Executive-Programm an, das die entscheidenden Fähigkeiten hierfür 
vermittelt.

Zielsetzung des Zertifikatkurses ist die Vermittlung von Schlüsselqualifikationen für 
Führungskräfte in der Produktion. Von Experten aus Industrie und Forschung werden 
Ihnen aktuelle Trends im Bereich des Produktionsmanagements vorgestellt, die Sie für 
Ihre Arbeit als Führungskraft benötigen. Die wichtigsten Methoden und Tools für ein ef-
fektives und effizientes Produktionsmanagement werden anhand von Fallbeispielen und 
praktischen Übungseinheiten vermittelt. Durch die begleitenden Fallbeispiele und den 
intensiven Austausch mit den Experten sowie untereinander werden Sie als Teilnehmer 
für aktuelle und zukünftige Herausforderungen in den Themenfeldern Globale Produk-
tion, Produktionssysteme, Fabrikplanung sowie Montage und Bereitstellung vorbereitet.

Abgeschlossen wird der Kurs mit einer Prüfung und der Verleihung des RWTH Aachen
Campus-Zertifikats. Um einen exklusiven sowie intensiven Erfahrungsaustausch zu 
garantieren, ist die Teilnehmerzahl limitiert.

Ein Zertifikatkurs für
Geschäftsführer, Produktionsleiter sowie 
Nachwuchsführungskräfte
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Peter Burggräf 
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
3.950,- €

15.-19. Juni 2020

Zertifikatkurs Produktionsmanagement
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Veranstaltungen
aus dem Bereich Produktionssysteme

Die Digitale Transformation stellt Unternehmen aktuell vor vielfältige Herausforderungen. 
Die Neu- und Weiterentwicklung digitalisierter Prozesse, digital augmentierter Produkte 
und Dienstleistungen sowie ganz neuer Geschäftsmodelle erfordert in vielen Fällen ein 
Umdenken. Als Reaktion auf diese Herausforderungen wird aktuell in vielen Unternehmen 
die Position eines Chief Digital Officers (CDO) geschaffen, dessen Aufgabe es ist, den 
digitalen Wandel im Unternehmen zu beherrschen und voranzutreiben. Konkret geht 
es um die Evaluation und Einführung neuer Technologien, die strategische Entwicklung 
des Geschäftsmodells und die stetige Transformation des Unternehmens hin zu einem 
erfolgreichen Anbieter auf digital geprägten Märkten.
Gemeinsam mit Experten aus Industrie und Wissenschaft erarbeiten Sie Antworten auf 
Fragen wie:

	n Welches sind die wichtigsten digitalen Trends und Technologien, die Ihr Geschäft 
zukünftig beeinflussen?

	n Welcher Handlungsdruck entsteht für Ihr Unternehmen durch Digitalisierung?
	n Mit welchen Strategien kann der Chief Digital Officer den digitalen  

Transformationsprozess des Unternehmens durchführen?
Die Bündelung der Verantwortung für die strategische Konzeption und Umsetzung der 
digitalen Transformation in der Position des Chief Digital Officers verspricht ein effekti-
ves und effizientes Herangehen an die Herausforderungen und Chancen unserer Zeit. 
Gleichzeitig erfordert sie ein umfassendes Wissen und Verständnis für die vielschichtigen 
Aspekte der Digitalen Evolution.

Ein Zertifikatkurs für
Fach- und Führungskräfte, die mit der Im-
plementierung von Industrie 4.0 im Unter-
nehmen betraut sind
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh
Prof. Dr. rer. pol. Frank Piller
Information	
Campus Forum
Telefon +49 241 8020-407
Beitrag
3.950,- €

22.-26. Juni 2020

Zertifikatkurs Chief Digital Officer

Fabrikplanung ist heute keine Aufgabe mehr, mit der sich Unternehmen nur alle 30 Jahre 
als Einmalaufgabe beschäftigen. Neben der Planung neuer Fabriken „auf der grünen 
Wiese“ werden Anpassung und Optimierung über lange Zeit gewachsener Fabrikstruk-
turen in den Fokus gerückt. Vor dem Hintergrund von I4.0 müssen auch bestehende 
Strukturen digitalisiert werden, um einen kontinuierlichen Change-Request-Prozess 
implementieren zu können.

Das Seminar vermittelt Methoden und Best Practices im industriellen Kontext: 
	n Grundlegende Theorie und Methoden der Fabrikplanung
	n Best Practices aus Industrieprojekten
	n IFM – Integrated Factory Modelling – Methoden der digitalen Fabrikplanung
	n Zukunft der Fabrikplanung mit Künstlicher Intelligenz (KI) und Algorithmen

Mit Hilfe von Integrated Factory Modelling (IFM) können die Potenziale von I4.0 nutzbar 
gemacht werden – Fabrikgebäude, Produktionssystem und Produkt, d.h. alle Prozesse, 
Anlagen, Materialflüsse etc. werden in ein ganzheitliches digitales Modell eingebunden.
Durch die Kombination von etablierten Ansätzen, aktuellen Trends und Forschung wird 
die Grundlage für die Durchführung eigener Fabrikplanungsvorhaben gelegt.
1. Veranstaltungstag (29.06.) – Grundlagen der Fabrikplanung
2. Veranstaltungstag (30.06.) – Digitale Fabrikplanung in Forschung und Praxis

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte
Seminarkonzept
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Peter Burggräf
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
Kombiseminar (2-tägig) 1.200,-€
Einzelseminartag 650,-€
Das Seminar kann als Kombination oder 
Einzelseminartag gebucht werden.

29. Juni 2020 | 30. Juni 2020

Basisseminar Fabrikplanung und digitale Lösungen
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Das Seminar adressiert organisatorische Herausforderungen produzierender Unternehmen. 
Es werden die maßgeblichen Handlungsdimensionen einer Produktionsorganisation in 
der diskreten Fertigung abgeleitet und erläutert. Konkrete Handlungsmaßnahmen werden 
eingeführt und nach Nutzen und Umsetzungsaufwand klassifiziert, sodass hieraus eine 
Priorisierung für Ihre persönliche Umsetzungsroadmap getroffen werden kann. Anhand 
von Beispielen werden Problemstellungen und Lösungsansätze veranschaulicht. 

Die thematischen Schwerpunkte sind:
	n Produktionsstrategie – Produktionsstandorte strategisch weiterentwickeln
	n Produktionsstrukturen strategiekonform auslegen
	n Produktionsplanung und -steuerung wertstromorientiert gestalten
	n Production Analytics – Produktion verstehen und Komplexität beherrschen

Mit Abschluss des Seminars haben Sie einen ganzheitlichen Einblick in die Hand-
lungsfelder und Gestaltungsmöglichkeiten der Produktionsorganisation erhalten sowie 
Werkzeuge zur Identifikation von Potenzialen in Ihrem Unternehmen erlernt. Darüber 
hinaus haben Sie Anregungen zur konkreten Umsetzung einer wertstromorientierten 
Produktionsorganisation für Ihr eigenes Unternehmen erarbeitet.

Ein Seminar für
Leitende Angestellte aus dem
produzierenden Gewerbe
Seminarkonzept
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh
Leitung
Andreas Gützlaff, M.Sc.
Information	
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
695,- €

1. Juli 2020

Wertstromorientierte Produktionsorganisation: 
Die Produktion effizient gestalten
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Veranstaltungen
aus dem Bereich Produktionssysteme

Sie haben oder planen einen Produktionsstandort im Ausland? Sie möchten Ihre Wert-
schöpfungsumfänge neu verteilen? Sie wollen Transparenz schaffen und klare (Standort-)
Rollen definieren? Das Seminar richtet sich an Fach- und Führungskräfte, die für die 
Planung und Gestaltung von standortübergreifender Produktion verantwortlich sind. 

In Kurzvorträgen werden aktuelle Trends sowie entscheidende Methoden zur Gestal-
tung globaler Produktion vorgestellt, wie Standortkontrollkonzepte, Netzwerkplanung, 
Standortauswahl oder Best Practice Sharing. Anhand aktueller Fallbeispiele aus der 
Industrie wird gezeigt, wie systematisch Standort- und Produktionsnetzwerkentschei-
dungen vorbereitet und getroffen werden können. Hierfür relevante Planungs- und 
Entscheidungshilfsmittel werden anhand von Praxisbeispielen vorgestellt.

Das Seminar kann zusammen mit dem Seminar „Von Lean Production zu  
Industrie 4.0“ am 22. September 2020 für 1.095,- € gebucht werden.

Ein Seminar für
Mitarbeiter aus Produktionsstrategie, 
Netzwerkplanung, Supply Chain, 
Produktionsplanung und Fabrikplanung
Seminarkonzept
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Leitung
Andreas Gützlaff, M.Sc. 
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag 
695,- €

23. September 2020

Process Reengineering – Unternehmen erfolgreich gestalten

Während produzierende Unternehmen jahrelang auf Lean Production als Ansatz für die 
effiziente Gestaltung der Produktion gesetzt haben, lassen technologische Entwicklungen 
die Vision einer in Echtzeit steuerbaren Produktion näher rücken. In Deutschland wird 
diese Entwicklung unter dem Schlagwort „Industrie 4.0“ diskutiert. Doch wie lässt sich 
Lean Production mit Industrie 4.0 am besten verbinden? Wo liegen die Grenzen der 
Ansätze und wann ist welcher Ansatz geeignet?

Zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit bedarf es gerade in der Einzel- und Kleinserien-
fertigung kurzer Reaktionszeiten, geringer Kosten und einer effizienten Wertschöpfung. 
Das Seminar adressiert die Aufgabengebiete des Produktionsmanagements und stellt 
Grundkenntnisse, Methoden und aktuelle Beispiele dar, welche gemeinsam mit den 
Teilnehmern diskutiert werden. Es wird ein übergeordnetes Verständnis zur Gestaltung 
von Prozessen im Spannungsfeld zwischen Lean Production und Industrie 4.0 vermittelt. 
Durch praktische Übungen machen die Teilnehmer eigene Erfahrungen mit Industrie 4.0- 
Technologien in der Demonstrationsfabrik des Clusters Smart Logistik der RWTH Aachen. 

Das Seminar kann zusammen mit dem Seminar „Process Reengineering“ am  
23. September 2020 für 1.095,- € gebucht werden.

Ein Seminar für
Geschäftsführer, Fach- und  
Führungskräfte
Seminarkonzept 
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Leitung
Andreas Gützlaff, M.Sc. 
Information	
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
695,- €

22. September 2020

Von Lean Production zu Industrie 4.0



33Perspektiven 2020

Sie haben oder planen einen Produktionsstandort im Ausland? Sie möchten Ihre Wert-
schöpfungsumfänge neu verteilen? Sie wollen Transparenz schaffen und klare (Standort-)
Rollen definieren? Das Seminar richtet sich an Fach- und Führungskräfte, die für die 
Planung und Gestaltung von standortübergreifender Produktion verantwortlich sind. 

In Kurzvorträgen werden aktuelle Trends sowie entscheidende Methoden zur Gestal-
tung globaler Produktion vorgestellt, wie Standortkontrollkonzepte, Netzwerkplanung, 
Standortauswahl oder Best Practice Sharing. Anhand aktueller Fallbeispiele aus der 
Industrie wird gezeigt, wie systematisch Standort- und Produktionsnetzwerkentschei-
dungen vorbereitet und getroffen werden können. Hierfür relevante Planungs- und 
Entscheidungshilfsmittel werden anhand von Praxisbeispielen vorgestellt.

Ein Seminar für
Mitarbeiter aus Produktionsstrategie, 
Netzwerkplanung, Supply Chain, 
Produktionsplanung und Fabrikplanung
Seminarkonzept
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Leitung
Andreas Gützlaff, M.Sc.
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag 
695,- €

23. September 2020

Globale Produktion: Gestaltung exzellenter Produktionsnetzwerke

Das Seminar kann zusammen mit dem Seminar „Process Reengineering“ am 
23. September 2020 für 1.095,- € gebucht werden. 

Das interaktive Seminar zeigt auf, wie Veränderungsbedarf für die Produktion aufge-
deckt und Maßnahmen schnell implementiert werden können. Die erlernten Methoden 
und Tools werden anhand realer Cases im Rahmen der Demonstrationsfabrik Aachen 
direkt angewendet. Durch den Einsatz von Smart Data wird zudem das Potential einer 
verbesserten Entscheidungsunterstützung demonstriert. Die vorgestellten Bausteine des 
agilen Produktionsmanagements werden abschließend in einem Production System 4.0 
verankert und die Anwendbarkeit im eigenen Unternehmen diskutiert.

Thematische Schwerpunkte:
	n Veränderungsbedarfe für die Produktion entlang des Produktlebenszyklus antizipieren 
	n Schnelle Umsetzung von Verbesserungsprojekten durch eine agile Organisation 

der Produktion
	n Entscheidungsunterstützung in der Produktion durch Smart Data
	n Nachhaltige Verankerung in einem Production System 4.0

 
Das Seminar befähigt Sie zur Implementierung von Ansätzen zur Gestaltung einer agilen 
Produktion im eigenen Unternehmen.

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte aus produzie-
renden, produktionsnahen und indirekten 
Bereichen sowie Lean Experten
Seminarkonzept
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh
Leitung
Andreas Gützlaff, M.Sc.
Beitrag 
695,- €

20. Oktober 2020

Industrie 4.0 live erleben – Hands-on vom Konzept zur Anwendung
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Veranstaltungen
aus dem Bereich Produktionssysteme

Für den Standort Deutschland ist die Montage als einer der mitarbeiterstärksten Beschäf-
tigungsbereiche von hoher Bedeutung. Wie kein anderer Unternehmensbereich muss 
die Montage flexibel auf Marktveränderungen reagieren, um den Unternehmenserfolg 
zu sichern. 

Gleichzeitig müssen verdeckte Probleme aus vorgelagerten Bereichen in der Montage 
kompensiert werden. Produzierende Unternehmen müssen die Varianz in der Montage 
beherrschen sowie Montageprozesse gezielt planen, steuern und kontrollieren.

Das Seminar vermittelt neben aktuellen Trends in der Montagegestaltung innovative Lö-
sungen aus Wissenschaft und Praxis. Es werden Methoden und Werkzeuge vorgestellt, 
um sowohl Standplatz- als auch Fließmontagen effizient zu gestalten und zu steuern. 
Dabei werden ebenso angrenzende Prozesse wie z. B. Logistik und Materialbereitstellung 
mit einbezogen, um Lösungsansätze für eine ganzheitliche Optimierung der Montage 
aufzuzeigen.

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte, aus Fließ- und 
Standplatzmontagen und Montagearbeits-
bereichen
Seminarkonzept
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Peter Burggräf
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
695,- €

3. Dezember 2020	

Montageorganisation



35Perspektiven 2020

Veranstaltungen
aus dem Bereich Innovations- und  
Technologiemanagement
Wer eine erfolgreiche Wettbewerbsposition aufbauen und halten 
will, muss seine Technologien richtig einsetzen. Bei schrumpfenden 
Marktlebenszyklen und steigendem globalen Wettbewerb können 
jedoch nur solche Unternehmen bestehen, die kundenorientiert 
Technologien entwickeln, erschließen, einsetzen und rechtzeitig 
wieder substituieren. Gleichzeitig spielt auch ein erfolgreiches Inno-
vationsmanagement eine entscheidende Rolle, denn Wettbewer-
bern gelingt es immer weniger, sich durch Technologievorsprünge 
und echte Innovationen signifikant zu differenzieren. Die schnelle 
Umsetzung individueller Kundenanforderungen in rentable Produkte 
stellt einen zentralen Erfolgsfaktor für produzierende Unternehmen 
dar. Gleichzeitig bewirkt ein immer härter ausgetragener, globaler 
Wettbewerb strukturelle Veränderungen, die die Komplexität in 

den Unternehmen nachhaltig beeinflussen: In diesem Bestreben 
werden vielfach Modellzyklen drastisch verkürzt und Kunden in 
immer feinere Mikrosegmente unterteilt. Die hieraus resultierende 
Komplexitätserhöhung bewirkt signifikant sinkende Stückzahlen je 
Modell, wodurch sich der Kostendruck je produziertem Produkt 
erheblich erhöht hat. 

Erfolgreich ist, wer echte Produktdifferenzierung vor allem auch 
unter reduziertem Ressourceneinsatz realisiert und durch intelligente 
Standards Synergien erschließt. In diesem Zusammenhang bieten 
wir Ihnen ausgewählte Veranstaltungen zu den Themen Techno-
logiefrüherkennung, -planung sowie Innovationsmanagement an. 

Ein wesentlicher Faktor für den nachhaltigen Unternehmenserfolg sind Technologien. Ihre 
Bedeutung als Wettbewerbsfaktor hat insbesondere in den vergangenen Jahrzehnten 
deutlich zugenommen. Das systematische Finden und Erkennen der relevanten techno-
logischen Entwicklungen sowie das gezielte wirtschaftliche Verwerten von Technologien 
ist zu einer Hauptaufgabe des Managements geworden.

Angesichts immer kürzerer Produkt- und Technologielebenszyklen, des weltweit rasant 
wachsenden technologischen Wissens und neuer Kundenforderungen im globalen 
Wettbewerb steigt der Bedarf an einer effektiven Technologiefrüherkennung stetig an.

Ziel des Seminars „Technologiefrüherkennung“ ist eine ausführliche Darstellung und 
Vertiefung der wesentlichen Elemente einer erfolgreichen Technologiefrüherkennung. 
Dabei werden Vorgehen, Hilfsmittel und Methoden vorgestellt sowie spezifische Lö-
sungsansätze an einem durchgehenden Fallbeispiel interaktiv erarbeitet.

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte technologieori-
entierter Unternehmen aus F&E, Produktion 
und technischem Management
Seminarkonzept
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Leitung
Dr.-Ing. Ramon Kreutzer
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
695,- €

11. März 2020 | 11. November 2020 

Technologiefrüherkennung

Das Seminar kann zusammen mit dem Seminar „Technologiestrategie und -road-
mapping“ am 12. März bzw. 12. November 2020  für 1.095,- € gebucht werden.
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23.-27. März 2020

Zertifikatkurs Chief Innovation Manager 

Veranstaltungen
aus dem Bereich Innovations- und  
Technologiemanagement

Welche Bedeutung haben Ihre bereits eingesetzten Technologien für Ihr Unternehmen? 
Was sind Ihre Kerntechnologien? Was sind technologische Ziele, die wirkungsvoll zu 
Alleinstellungsmerkmalen führen? Wie können Sie diese Ziele realisieren? Wie stellen Sie 
sicher, dass FuE-Projekte systematisch ausgewählt, priorisiert und – wenn notwendig – 
rechtzeitig abgebrochen werden?
Mit einer explizit formulierten Technologiestrategie setzen Sie Prioritäten, treffen die 
richtigen Entscheidungen und nutzen Ihre Ressourcen effizient. So wissen Sie, welche 
Technologien Sie zu welchem Zeitpunkt und zu welchem Zweck entwickeln sollen. 
Roadmapping unterstützt technologieorientierte Unternehmen bei der Umsetzung der 
Technologiestrategie und leistet so einen essentiellen Beitrag zu Ihrer Wettbewerbsfähigkeit.

Ziel des Seminars ist eine ausführliche Darstellung und Vertiefung der wesentlichen 
Elemente einer erfolgreichen Technologieplanung, der Technologiestrategie und des 
Technologie-Roadmappings. Dabei werden Nutzen, Inhalte und Vorgehensweisen zur 
Erstellung von Technologiestrategie und Roadmap vorgestellt sowie unternehmens-
spezifische Ansätze erarbeitet. Die maximale Teilnehmerzahl liegt bei 20 Teilnehmern.

Das Seminar kann zusammen mit dem Seminar „Technologiefrüherkennung” am  
11. März 2020 bzw. 11. November 2020 für 1.095,- € gebucht werden.

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte  
technologieorientierter Unternehmen
Seminarkonzept
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh
Leitung
Dr.-Ing. Ramon Kreutzer
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
695,- €

12. März 2020 | 12. November 2020

Technologiestrategie und -roadmapping

Zielsetzung ist es, die Schlüsselfähigkeiten für Führungskräfte in Innovations- und Entwick-
lungsbereichen gezielt zu vermitteln. Anerkannte Experten aus Industrie und Forschung 
präsentieren Ihnen aktuelle Trends und Entwicklungen im Innovationsmanagement, die Sie 
für Ihre Arbeit als F&E-Führungskraft benötigen. Ihnen werden State-of-the-Art-Methoden 
und das Wissen für eine effiziente Führung vorgestellt.

Die Programm-Module befassen sich mit den Themen:
	n Lean Innovation
	n Technologiemanagement / Ideenmanagement
	n Open Innovation / Wissensmanagement
	n Konzeptentwicklung
	n Industrie 4.0 in der Produktentwicklung
	n Innovationscontrolling
	n Innovationskultur & Leadership / Change Management

Der Kurs stellt Management-Methoden umfassend dar und unterstützt durch konkrete 
Fallbeispiele und Übungen. Darüber hinaus wird durch den Kurs ein Netzwerk zwischen 
Teilnehmern und Referenten geschaffen.

Ein Zertifikatkurs für
Fach- und Führungskräfte
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Information	
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
3.950,- € 
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Der Zertifikatkurs Agile Innovation befähigt Sie zur erfolgreichen Einführung und Umset-
zung agiler Produktentwicklungsprozesse. Dazu werden die in der Softwareentwicklung 
etablierten Praktiken agiler Entwicklungsprozesse reflektiert und im Hinblick auf die 
Anwendbarkeit im Kontext technischer Produkte adaptiert. Neben der Vermittlung der 
theoretischen Grundlagen zur Einführung agiler Produktentwicklungsprozesse wenden 
Sie als Kursteilnehmer das Gelernte unmittelbar anhand von Fallstudien an. Der effekti-
ve Wissensaufbau sowie die kritische Reflexion wird zudem durch die Einbindung von 
Gastreferenten aus der industriellen Praxis sichergestellt.
 
Der Spannungsbogen umfasst die Schlüsselfähigkeiten, welche Sie als Agile Coach 
zur Einführung und Umsetzung agiler Produktentwicklungsprozesse in Ihrem Un-
ternehmen benötigen. Nachdem die grundlegenden agilen Prinzipien eingeführt 
wurden, lernen Sie, wie ein agiler Prozessrahmen für technische Produktentwick-
lungsprojekte definiert wird. Darauf aufbauend werden die notwendigen Metho-
den, Werkzeuge und Rollen zur Durchführung von Entwicklungssprints eingeführt.  

Als Agile Coach müssen Sie in der Lage sein, agile Produktentwicklungsprozesse in die 
bestehende Aufbau- und Ablauforganisation Ihrer Unternehmungen zu integrieren. Ent-
sprechende Integrations- und Hybridisierungskonzepte werden vorgestellt und anhand 
Ihrer eigenen Unternehmensbeispiele reflektiert. Schließlich bedingt die Einführung agiler 
Prinzipien einen Kulturwandel, welchen Sie als Agile Coach maßgeblich in der Zusam-
menarbeit der Projektteams prägen werden. Die dazu notwendigen Grundlagen sowie 
Einblicke aus der unternehmerischen Praxis werden zum Ende der Kurswoche vermittelt.  

Ein Zertfikatkurs für
Projektleiter, Scrum Master, Product 
Owner
Konzept
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh
Leitung
Dr.-Ing. Christian Dölle
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
3.950,- €

22.-26. Juni 2020 

Zertifikatkurs Agile Innovation
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Veranstaltungen aus dem Bereich 
Komplexitätsmanagement

Wer wird schon ernsthaft infrage stellen, dass Vielfalt, Inter-
dependenzen und Unsicherheit in nahezu allen Bereichen des 
wirtschaftlichen und persönlichen Umfelds ständig zunehmen? 
Über 25 Jahre Erfahrung im Bereich Education, Beratung und 
Forschung bestätigen dies und zeigen, dass die wenigsten Un-
ternehmen die notwendigen Fähigkeiten besitzen, sich diesen 
Herausforderungen erfolgreich zu stellen. Genau hier setzt die 
Complexity Management Academy an.

Wir glauben, dass neue und effiziente Lösungen im Komplexitäts-
management nur durch regelmäßige Zusammenarbeit und den 
Austausch innerhalb eines Netzwerkes und den entsprechenden 
Aufbau von Kompetenzen entwickelt werden. Daher bieten wir 
offene und Inhouseseminare an, in denen wir Sie zu modernen 
Komplexitätsmanagern ausbilden. Den Netzwerk-Gedanken 
führen wir innerhalb unserer europaweit einzigartigen Complexity 
Community weiter, in der wir Sucessful Practice-Lösungen der 
beteiligten Unternehmen diskutieren und optimieren. In dieser 

Die Complexity Management Academy

Kontakt
Complexity Management Academy GmbH
Maximilian Kuhn, M.Sc.
Prokurist
Campus-Boulevard 30
D-52074 Aachen

Telefon +49 241 4757-9100
www.complexity-academy.com

Community beteiligen sich aktuell bereits über 35 Unternehmen 
aus verschiedenen Branchen, die sich innerhalb der sogenannten 
Fokusgruppen mehrmals im Jahr treffen. Gemeinsam mit diesem 
Experten-Netzwerk entwickeln wir innerhalb von Forschungs-
projekten neue Lösungen für das Komplexitätsmanagement von 
morgen. So bleibt unsere Community stets den entscheidenden 
Schritt voraus. 

Nicht zuletzt setzen wir mit der Wahl unseres Firmensitzes ein 
klares Signal: der RWTH Aachen Campus, ein Ort des Austauschs 
zwischen Industrie und Forschung, der sich zu einer der größten 
Forschungslandschaften Europas entwickelt. 

Wenn Sie das Thema Komplexität in Ihrem beruflichen Umfeld 
herausfordert und Sie sich dieser Herausforderung stellen wollen, 
laden wir Sie herzlich ein, Teil unserer Complexity Community 
zu werden.



39Perspektiven 2020

Das Produkt- und Portfoliomanagement steht im Zuge zunehmender Dynamik auf global 
verteilten Absatzmärkten sowie technologischer Entwicklungen als Schnittstellenauf-
gabe zwischen Markt und Technik heute zahlreichen vertrieblichen wie technischen 
Problemstellungen und Lösungsansätzen gegenüber.

Lag in der Vergangenheit der Fokus verstärkt auf der Analyse der existierenden Vari-
antenvielfalt, die man „aufräumen“ wollte, so hat in den letzten Jahren der Bedarf einer 
durchgängigen Vorausplanung der künftig zu erwartenden Variantenvielfalt immer mehr 
an Bedeutung gewonnen. Viele Unternehmen haben erkannt, dass es eine durchgängige 
Verantwortung für die Produkte und das Produktportfolio benötigt. Das Produkt- und 
Portfoliomanagement als Schnittstelle zwischen Markt und Technik steht in diesem 
Zusammenhang sowohl marktseitigen als auch technologischen Herausforderungen 
unmittelbar gegenüber.

In diesem Seminar lernen Sie, wie Produktportfolios nachhaltig segmentiert werden 
können, wie Produktvielfalt erfolgreich geplant werden kann und wie eine proaktive 
Steuerung des Produktportfolios erfolgen kann. Neben den theoretischen Inhalten ist 
das Programm um zahlreiche Praxisbeispiele und anwendungsnahe Workshops, bspw. 
mit dem Software-Programm des Complexity Managers, ergänzt. 

10.-11. März 2020 | 29.-30. September 2020

Erfolgreiches Produkt- und Portfoliomanagement

Ein Thema, das derzeit branchenübergreifend in der Industrie diskutiert wird, sind Bau-
kästen. Besonders die Automobilindustrie kommuniziert das Thema besonders offensiv. 
Für Volkswagen sind die vier modularen Baukästen ein Erfolgsfaktor, um mittelfristig 
stückzahlmäßig Nummer eins zu werden und dabei hohe Gewinne zu erzielen. Was aber 
macht Produktbaukästen für Unternehmen interessant? Gibt es Muster im Vorgehen, 
die erfolgreiche von weniger erfolgreichen Baukastenentwicklungen unterscheiden?  
 
Das zweitägige Methodenseminar beginnt bei der häufig unterschätzten Ausgangslage, mit 
der jeder Baukasten steht und fällt: der Planung der abzubildenden Variantenvielfalt. Hierzu 
wird aufgezeigt, wie die anzubietende Variantenvielfalt methodisch transparent gemacht 
werden kann. Nach Schaffung eines gemeinsamen Verständnisses sowie der Grundlagen 
zu Baukastensystemen gilt es, das modulare Grundgerüst des Baukastens zu bestimmen. 
 
Es werden Auswirkungen der Variantenvielfalt analysiert, um gezielt Bereiche mit hoher 
und geringer Vielfalt festzulegen und Modulgrenzen sinnvoll zu bestimmen. Moderne 
Baukästen enden jedoch nicht mit dieser „entwicklungslastigen“ Sicht, sodass im Rah-
men der Baukastenerarbeitung nachgelagerte Bereiche, bspw. die Produktion, aktiv 
integriert werden. Im dritten Teil des Seminars werden Möglichkeiten zur organisatori-
schen Verankerung und Umsetzung sowie dem Controlling der Baukastenstrategie im 
Unternehmen diskutiert.

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte sowie Projekt-
leiter aus den Bereichen Entwicklung, Pro-
duktmanagement, Produktion und Vertrieb
Leitung
Maximilian Kuhn, M.Sc. 
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
1.150,- €

28.-29. April 2020, Aachen | 21.-22. Oktober 2020, München

Effiziente Gestaltung von Produktbaukästen

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte aus den Berei-
chen Entwicklung, Produktmanagement, 
Produktion, Vertrieb, die mit Variantenvielfalt 
konfrontiert sind
Leitung
Dipl.-Ing. Michael Friedrich,
Schuh & Co. GmbH 
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
1.150,- €
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23. Juni 2020

Effiziente Gestaltung von Prozessbaukästen

Um der durch die steigende Variantenanzahl getriebenen Komplexität gerecht zu 
werden, setzen viele Unternehmen auf die Einführung von Produkt- und Prozess-
baukästen. Obwohl es unstrittig ist, dass die Art der Produktgestaltung unmittelbare 
Auswirkung auf die Produktion hat, werden prozessseitige Anforderungen bislang nur 
selten berücksichtigt. Das systematische Zusammenspiel zwischen Entwicklung und 
Produktion sowie die Berücksichtigung von individuellen Werksspezifika bietet großes 
Potenzial zur Komplexitätsbeherrschung. 

Prozessbaukästen stellen einen methodischen Ansatz dar, die Entwicklungs- und 
Produktionsaktivitäten vor, während und nach dem Produktentwicklungsprozess zu 
koordinieren, um Synergieeffekte zu nutzen. Ziel ist es, für die zu entwickelnden Pro-
dukte einen Prozessbaukasten zu gestalten, der die für eine wirtschaftliche Fertigung 
der jeweiligen Komponenten notwendigen Anforderungen der Produktion beinhaltet. 
Prozessbaukästen zielen somit auf die Schaffung von produkt- und werksübergrei-
fenden Kommunalitäten innerhalb der Produktionslandschaft ab. 
In diesem Seminar zeigen wir anschaulich auf, welche Werkzeuge Sie einsetzen kön-
nen, um die Auswirkungen der Komplexität zwischen Entwicklung und Produktion 
durch Prozessbaukästen zu beherrschen und ein erfolgreiches Management von 
übergreifenden Produktionsnetzwerken zu realisieren. 

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte aus dem 
Bereich Produktion, Supply Chain, 
Industrial Engineering
Leitung
Dr.-Ing. Christian Dölle, WZL
Dr. Lukas Budde, Complexity Management 
Academy und Universität St. Gallen
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
695,- €

Produzierende Unternehmen stehen branchenübergreifend vor der Herausforderung, 
im Spannungsfeld zwischen Standardisierung und Umsetzung von kundenindividuel-
len Bedürfnissen wirtschaftlich und technisch marktfähige Produkte herzustellen und 
anzubieten. Um die produktinduzierte Komplexität beherrschen und ggf. reduzieren 
zu können, ist in einem ersten Schritt Transparenz über das Produktportfolio aus einer 
Markt-, Produkt- und Prozessperspektive notwendig. Entsprechende produktorientierte 
Daten über den gesamten Produktlebenszyklus sind verfügbar, wobei das Potenzial 
dieser Daten von produzierenden Unternehmen unzureichend durch datenbasierte 
Analysen gehoben wird. Daher basieren Entscheidungen meist auf Erfahrungswissen 
trotz hoher Unsicherheiten über entsprechende Konsequenzen.

Im Seminar lernen die Teilnehmer deshalb ein umfassendes Vorgehen zur datenbasier-
ten Analyse variantenreicher Produktportfolios kennen. Dies umfasst die systematische 
Identifikation von relevanten Anwendungsfällen sowie deren Operationalisierung. Die 
Betrachtung von typischen Datenquellen in produzierenden Unternehmen sowie die 
Visualisierung von Analyseergebnissen, bspw. im Rahmen eines Dashboards. Das Se-
minar umfasst Praxisbeispiele wie auch die selbstständige Anwendung an ausgewählten 
Use Cases, um Potenziale von datenbasierten Entscheidungen bewerten und eigene 
Anwendungsmöglichkeiten im Unternehmen identifizieren zu können.

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte aus 
Entwicklung, Produktmanagement, 
Controlling und Vertrieb
Leitung
Jan Koch, M.Sc., WZL
Dr. Lukas Budde, Complexity Management 
Academy und Universität St. Gallen 
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
695,- €

24. Juni 2020

Datenbasiertes Management von Produktkomplexität

Veranstaltungen aus dem Bereich 
Komplexitätsmanagement
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Viele Unternehmen haben das unbestimmte Gefühl, aufgrund ihrer Variantenvielfalt einen 
Wettbewerbsnachteil gegenüber ihrer Konkurrenz zu haben. Den meisten Unternehmen 
fehlt jedoch die Möglichkeit, dieses Gefühl zu quantifizieren. Ziel des Seminars ist es, den 
Teilnehmern diese Möglichkeit aufzuzeigen. Auf Basis der Identifikation von Potenzialen 
der Komplexitätskosten werden ihnen Hilfsmittel gegeben, um durch die Variantenvielfalt 
verursachte Komplexitätskosten im Unternehmen messbar zu machen. 

Das 1-tägige Seminar beginnt mit einer Einführung in die Grundlagen und die Auswirkungen 
von Produktkomplexität. Hierzu wird aufgezeigt, durch welche Kostentreiber die meist 
„unsichtbaren“ Komplexitätskosten verursacht werden. Ist diese Grundlage geschaffen, 
werden Aufwand sowie Nutzen der Produktkomplexität mithilfe von Praxisbeispielen 
dargestellt. Neben der Sensibilisierung für den mit klassischen Controlling-Methoden 
nicht eindeutig messbaren, durch Produktkomplexität verursachten Aufwand, wird auch 
der Nutzen durch aktiv beherrschte Produktkomplexität beleuchtet. 

Den nächsten Schritt stellt die Identifikation von Komplexitätskostenpotenzialen dar. 
Hierauf aufbauend wird die Basis zur Quantifizierung der Komplexitätskosten gelegt 
und anhand eines Fallbeispiels vertieft.

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte aus Entwick-
lung, Produktmanagement, Controlling, 
Produktion und Vertrieb, die in Planung 
und Controlling von Produktprogrammen 
und Variantenvielfalt involviert sind
Leitung
Dr.-Ing. Christian Dölle, WZL
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
695,- €

25. Juni 2020

Transparente Erfassung von Komplexitätskosten

Beim Product Lifecycle Management (PLM) handelt es sich um einen Ansatz zur ganz-
heitlichen, unternehmensweiten Verwaltung und Steuerung aller Produktdaten und 
Prozesse. Der PLM-Ansatz betrifft den gesamten Produktlebenszyklus entlang der 
erweiterten Logistikkette – von der Entwicklung und Produktion über den Vertrieb bis 
hin zur Wartung und Demontage.
Das Methodenseminar vermittelt Ihnen vor diesem Hintergrund die wesentlichen Grund-
lagen zur Modellierung und Interpretation der dem Variantenmanagement zugrunde-
liegenden Daten – von den Stammdaten über das Konfigurationsmanagement entlang 
des gesamten Produktlebenszyklus. 
Zunächst diskutieren wir die Vision für ein durchgängiges Product Lifecycle Management. 
Hierfür werden die wesentlichen Sichten und damit verbundenen Strukturen aufgezeigt, 
welche es zu modellieren und verknüpfen gilt. Diese IT-Architektur bildet die Grundlage, 
um unrentable Variantenvielfalt zu vermeiden sowie die notwendige Variantenvielfalt zu 
managen. Den zweiten Schwerpunkt bildet das Konfigurationsmanagement, welches 
in der automatisierten Auftragsabwicklung einen Erfolgsfaktor darstellt.

Wir stellen unterschiedliche Arten von Konfiguratoren vor. Im dritten Teil werden rele-
vante IT-Tools und Softwarelösungen für den Einsatz von PLM-Lösungen vorgestellt. 
Adäquate IT-Lösungen eröffnen Unternehmen enorme Chancen. Durch die Integration 
und abgestimmte Nutzung aller lebenszyklusrelevanten Daten sind für Unternehmen 
große Steigerungen der Unternehmenseffektivität und -effizienz möglich.

13.-14. Oktober 2020

Durchgängiges Product Lifecycle Management

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte sowie Projektleiter 
Leitung
Maximilian Kuhn, M.Sc.,
Complexity Management Academy 
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
1.150,- €
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Zunehmend heterogene und individuelle Kundenanforderungen versuchen Unternehmen 
mit einer Erhöhung der Variantenvielfalt zu bedienen. Neben der steigenden Funktiona-
lität der Produkte durch vermehrte Integration verschiedener Technologien führt dies 
zu hoch komplexen Produktprogrammen. Um die wachsende Produktkomplexität in 
Unternehmen erfolgreich und kundengerecht zu beherrschen, haben die Complexity 
Management Academy und die RWTH Aachen mit dem Zertifikatkurs „Produktkom-
plexität managen“ ein Executive-Programm aufgebaut, das individuelle Fragen zur 
nachhaltigen und wirtschaftlichen Verankerung des Komplexitätsmanagements in die 
Unternehmensstruktur beantwortet.

Der Kurs gliedert sich in die Module Grundlagen und Strategien des Komplexitätsmanage-
ments, Beherrschung der externen (marktseitigen) und internen (unternehmensseitigen) 
Komplexität sowie die organisatorische Verankerung des Komplexitätsmanagements. 
Zielsetzung ist die Vermittlung von Schlüsselfähigkeiten für Führungskräfte in Entwicklungs- 
und Vertriebsbereichen. Dazu zeigen Experten aus Industrie und Forschung aktuelle 
Trends und Entwicklungen im Komplexitätsmanagement auf und vermitteln anhand von 
Fallbeispielen und Übungen State-of-the-Art-Methoden sowie Wissen für eine effiziente 
Arbeit. Zusätzlich schafft der Kurs ein Netzwerk zwischen Teilnehmern und Referenten.

Ein Zertifikatkurs für
Geschäftsführer, Produktmanager, Entwick-
lungsleiter und Vertriebsleiter sowie Nach-
wuchsführungskräfte 
Leitung
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
3.950,- €

26.-30. Oktober 2020

Zertifikatkurs Produktkomplexität managen

Veranstaltungen aus dem Bereich  
Komplexitätsmanagement
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Veranstaltungen aus dem Bereich
Elektromobilproduktion

Elektromotoren werden bereits seit über einem Jahrhundert in Deutschland produziert. 
Dennoch wurden insbesondere in den letzten zehn Jahren erhebliche Fortschritte in 
der Motorentechnologie – insbesondere getrieben durch das Streben nach höheren 
Leistungsdichten und Energieeffi zienz – erzielt. Unter dem Druck des sich wandelnden 
Mobilitätssektors hin zu hybriden und vollelektrischen Antrieben wurden die Produk-
tionstechnologien für elektrische Motoren höherer Leistungsklassen in Richtung größerer 
Serien weiterentwickelt. Die hier gewonnenen Erkenntnisse lassen sich auch auf die 
Produktion klassischer Elektromotoren übertragen und somit entsprechende wirtschaft-
liche und technologische Verbesserungen realisieren.

Schwerpunkt der Veranstaltung ist es, neben aktuellen Erkenntnissen aus Wissenschaft 
und Praxis, Lösungsansätze für die Produktion von Elektromotoren zu vermitteln. Dabei 
werden Schlüsseltechnologien näher beleuchtet und Ansätze zur integrierten Produkt- 
und Prozessentwicklung vorgestellt. Vorträge von Referenten aus der industriellen Praxis 
erlauben einen Einblick in die Herausforderungen und Lösungen der Branche.

Ein Seminar für
Fach- und Führungskräfte aus den Bereichen 
Produktion, Arbeitsvorbereitung, Enginee-
ring, Logistik, Fabrikplanung sowie F&E
Leitung
Dr.-Ing. Heiner Hans Heimes 
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
695,- €

28. April 2020 | 5. Oktober 2020

Basisseminar Elektromotorenproduktion

Eine der wichtigsten Herausforderungen für die zukünftige Elektromobilproduktion ist die 
Bereitstellung von leistungsstarken Lithium-Ionen-Batterien. Die Hauptanforderungen 
sind dabei die Steigerung der Reichweite und die Senkung der Herstellungskosten. Aus 
diesem Grund arbeiten Automobilhersteller, Maschinen- und Anlagenbauer sowie Batte-
riehersteller und Energieversorger an der Verbesserung auf Produkt- und Prozessseite. 
Am PEM der RWTH Aachen befi ndet sich das Elektromobilitätslabor eLab im Aufbau, 
in dem die vollständige Produktionstechnik für die Fertigung von Hochvoltspeichern 
zur Verfügung steht. 

Das Seminar Batterieproduktion vermittelt den Teilnehmern einen umfassenden Einblick 
in die Grundlagen der einzelnen Fertigungsprozesse einer Batterie und die besonderen 
Anforderungen für den Einsatz in Elektrofahrzeugen. Dazu werden sowohl die Produk-
tionsprozesse der Batteriezelle als auch des Batteriemoduls und -packs detailliert vor-
gestellt und durch praktische Erfahrungen ergänzt. Es werden dabei auch die Ansätze 
einer stärkeren Industrialisierung von Lithium-Ionen-Batterien in Deutschland diskutiert. 
Neben den Herausforderungen der Produktionsprozesse wird insbesondere der Bereich 
der kosteneffi zienten Qualitätssicherung in der Batterieproduktion erarbeitet.

Ein Seminar für
an der Batterieproduktion Interessierte bis 
hin zu Experten in der Batteriefertigung
Leitung
Dr.-Ing. Heiner Hans Heimes
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
695,- €

29. April 2020 | 5. Oktober 2020

Basisseminar Batterieproduktion
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Der Wiedereinstieg der automobilen OEM in die Elektromotorenproduktion hat der Branche 
des Elektromaschinenbaus einen gewaltigen Innovationsschub gegeben. Nachdem in 
den letzten Jahrzehnten vor allem die inkrementelle Optimierung der etablierten Produkt-
architekturen und Prozesstechnologien im Mittelpunkt der Entwicklungsarbeit stand, 
sind aktuell diverse Trends erkennbar, die die Elektromotorenproduktion maßgeblich 
verändern oder deutlich optimieren werden.

Im Mittelpunkt hierbei stehen neben der Einführung neuartiger Motortopologien vor allem 
der Ersatz hochstochastischer Prozesse wie der Wickel- oder Isoliertechnologie mit deter-
ministisch planbaren Technologien. Als Beispiel kann hier die Hairpin-Technologie sowie 
die Kunststoffnutisolation genannt werden. Darüber hinaus setzt die Weiterentwicklung 
von Datenverarbeitungs- und Datenanalysemöglichkeiten neue Impulse im Bereich der 
Qualitätsoptimierung. Prädiktive Qualitätssicherung und Instandhaltung sind nur einige 
Beispiele des Potentials des Machine Learnings in Produktionssystemen, welches in 
der Elektromotorenproduktion gewinnbringend eingesetzt werden kann.

Die Elektrifi zierung des Antriebsstrangs ist ein fundamentaler Wandel in der Automo-
bilbranche und stellt etablierte Unternehmen vor große Herausforderungen. Insbesondere 
durch den Einzug des Hochvoltspeichers als gänzlich neue Komponente im Fahrzeug 
werden grundlegende Fragen der Sicherheit aufgeworfen. Sicherheitsfragen stellen 
sich dabei entlang des gesamten Lebenszyklus des Hochvoltspeichers angefangen bei 
der Entwicklung und Zertifi zierung, dem Betrieb im Fahrzeug über die Batteriezellpro-
duktion und Batteriesystemmontage bis hin zur generellen Handhabung von Batterien 
(z. B. Lagerung, Transport oder Demontage). 

Den Teilnehmern des Expertenseminars werden in Fachvorträgen bestehende Gefahren 
und entsprechende Maßnahmen aufgezeigt. Zudem werden die Inhalte im Rahmen von 
praktischen Demonstrationen anhand der Infrastruktur der RWTH Aachen verdeutlicht.

Ein Seminar für
Produktentwickler und Produktionsplaner 
mit Erfahrungen im Elektromaschinenbau 
Leitung
Dr.-Ing. Heiner Hans Heimes
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
795,- €

Ein Seminar für
Produktentwickler und Produktionsplaner 
mit Erfahrungen im Elektromaschinenbau 
Leitung
Dr.-Ing. Heiner Hans Heimes
Information
WZLforum
Telefon +49 241 8023-614
Beitrag
795,- €

8. Oktober 2020

8. Oktober 2020

Expertenseminar Elektromotorenproduktion

Expertenseminar Batterieentwicklung und -sicherheit

Veranstaltungen aus dem Bereich 
Elektromobilproduktion
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Veranstaltungen aus dem Bereich 
Werkzeug- und Formenbau

Sehr geehrte Damen und Herren,

gerade in wirtschaftlich und politisch unsicheren Zeiten ist es besonders wertvoll, sich auf die 
Mitarbeiter und deren Qualifi zierung verlassen zu können. Die schnell voranschreitende Industri-
alisierung und digitale Vernetzung der Werkzeugbaubranche fordern die Mitarbeiter aber in einer
Vielzahl von Disziplinen. Genau an dieser Stelle möchte die WBA mit ihrem Weiterbildungspro-
gramm Impulse geben und Unterstü tzung anbieten. Mithilfe bewährter Methoden zu ausgewählten 
organisatorischen und technologischen Themenstellungen des industriellen Werkzeugbaus ent-
wickeln Fü hrungskräfte und Mitarbeiter wichtige Kompetenzen zur Bewältigung der steigenden 
Anforderungen in der Branche.

Wir freuen uns, Sie 2020 in der WBA auf dem RWTH Aachen Campus begrüßen zu dürfen.

Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Boos

Geschäftsführer

WBA Aachener Werkzeugbau Akademie GmbH

Werkzeugbau Akademie | RWTH Aachen Campus Seite 1

Themenimpulse
Grundlagenwissen

ExpertenwissenExpertenwissen

Webinare
1 Stunde

Kompaktkurse
3-5 Tage

Intensivtrainings & Workshops 
1-2 Tage

 24 Fachthemen

 Vertiefung in Präsenz-
veranstaltungen

 Grundlagenkurs 
„Industrieller Werkzeug-
bau“ & „Werkzeugbau 
Challenge“

 Umfassendes Verständnis 
für Zusammenhänge der 
industriellen Werkzeug-
fertigung inkl. Methoden

 spezifische 
Auseinandersetzung mit 
einem Themenfeld

 Umfassende Methoden-
kompetenz für den Einsatz im 
eigenen Werkzeugbau

Weiterbildungsformate der WBA

Erfolgsfaktor Qualifi kation
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Themenimpulse

Termine 2020

16.01.2020	 Organisationsgestaltung und Arbeitsweisen im                           
	 Werkzeugbau
23.01.2020	 Nicht-konventionelle Fertigungsverfahren im	
	 Werkzeugbau 
06.02.2020	 Methoden der Prozessanalyse	
20.02.2020	 3-Ebenen-Modell der Planung 	
27.02.2020	 Smart Manufacturing im Werkzeugbau	
05.03.2020	 Methoden des Projektmanagements
19.03.2020	 Fertigungskonzeption für den Werkzeugbau
02.04.2020	 Effiziente Werkzeuginstandhaltung	
23.04.2020	 Industrie 4.0 im Werkzeugbau –
 	 Methoden und Best Practices 
30.04.2020	 Strategieentwicklung im Werkzeugbau
28.05.2020	 Mitarbeiter im Werkzeugbau 4.0
04.06.2020	 Agile Werkzeugentwicklung
18.06.2020	 Überblick über die CAx-Prozesskette
02.07.2020	 Data Analytics & Künstliche Intelligenz 
	 im Werkzeugbau 	
16.07.2020	 Additive Manufacturing im Werkzeugbau
30.07.2020	 Grundlagen der Layoutplanung 	
06.08.2020	 Shopfloormanagement im Werkzeugbau	
20.08.2020	 Automatisierung im Werkzeugbau 	
03.09.2020	 Methoden der Kalkulation und Kostentransparenz
10.09.2020	 Standardisierung von Werkzeugen–
	 Methoden und Best Practices
24.09.2020	 Innovative Prototypenfertigung im Werkzeugbau
15.10.2020	 Lieferantenmanagement im Werkzeugbau	
29.10.2020	 Selbstorganisation leicht gemacht 	
12.11.2020	 Datenbasierte Dienstleistungen und 
	 Geschäftsmodelle	

Zielsetzung 
Die Webinare der WBA ermöglichen einen kompakten Überblick 
zu einem relevanten Fachthema im Werkzeugbau. Innerhalb einer 
Stunde gewinnen die Teilnehmer online einen ersten Einblick in Fak-
ten und Trends, Strategien und Lösungen zu organisatorischen und 
technologischen Fragestellungen des industriellen Werkzeugbaus. 
Die Inhalte können anschließend in den Präsenzveranstaltungen 
der WBA vertieft werden. Alle Teilnehmer erhalten die Präsentation 
zum Webinar nach der Veranstaltung. 

Webinare

Zielgruppe
Alle Interessierten, die sich einen Überblick zu einem 
Fachthema verschaffen wollen 
Kosten
79,- €  (für WBA-Mitglieder kostenlos) 
Anmeldung
www.werkzeugbau-akademie.de/veranstaltungen
Zugangsdaten für Mitglieder im Intranet oder auf Anfrage 
per E-Mail: weiterbildung@werkzeugbau-akademie.de

Veranstaltungen aus dem Bereich  
Werkzeug- und Formenbau 
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Grundlagenwissen

Grundlagenkurs „Industrieller Werkzeugbau“

Kompaktkurse

3.-5. März 2020

Zielsetzung
Der anwenderorientierte Grundlagenkurs „Industrieller Werkzeug-
bau“ sowie die „Werkzeugbau Challenge“ für Auszubildende und 
Berufseinsteiger vermitteln in einem kompakten und praxisnahen 
Programm einen Überblick, was sich hinter dem Begriff „Industri-
eller Werkzeugbau“ verbirgt, welche Methoden und Technologien 
für einen wettbewerbsfähigen Werkzeugbaubetrieb relevant sind 
und zeigt die Zusammenhänge zwischen den Erfolgsfaktoren 
auf. Die Teilnehmer erhalten ein umfassendes Verständnis für 
die industrielle Produktion von Werkzeugen in einer Einzel- und 
Kleinserienfertigung. Dadurch steigen das Prozessverständnis und 
der Blick für entscheidende Randthemen, die vielen Mitarbeitern 
aktuell verborgen sind. Eine Vielzahl von bewährten Methoden

Themen
	n Werkzeug- und Prozessstandardisierung
	n Fließfertigung und Synchronisierung
	n Planung und Steuerung
	n Fokussierung und Lieferantenmanagement
	n Moderne Fertigungstechnologien und Automatisierung
	n Industrie 4.0 im Werkzeugbau
	n Veränderungsmanagement und Mitarbeiter 

Erläuterte und/oder angewandte Methoden
	n Methode „Varianzanalyse Werkzeugkomponenten“
	n Methode „Varianzanalyse Fertigungsprozesse“
	n Methode „Prozessanalyse und -verbesserung“
	n Methode „Status-quo Analyse in Grobplanung,  

Feinplanung und Steuerung“

wird vorgestellt und in Workshops gemeinsam erprobt. So können 
Handlungsfelder und Lösungsansätze im eigenen Aufgabenbereich 
und in angrenzenden Prozessschritten innerhalb des Werkzeug-
herstellungsprozesses erkannt und aufgezeigt werden.
Die Inhalte dieser Formate werden in den einzelnen Intensivtrai-
nings und Workshops detailliert behandelt. 

Zielgruppe
Alle Mitarbeiter, die ein umfassendes Verständnis für die Zusam-
menhänge des industriellen Werkzeugbaus erlangen möchten
Kosten
1.295,- € inkl. Verpflegung und einem Abendprogramm 
30% Rabatt für WBA-Mitglieder, 10% Frühbucherrabatt
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Expertenwissen

Werkzeugbau Challenge

Intensivtrainings und Workshops 

3.-7. August 2020

Themen
	n Werkzeug- und Prozessstandardisierung
	n Fließfertigung und Synchronisierung
	n Lean Management
	n Layoutgestaltung & Shopfloormanagement
	n Moderne Fertigungstechnologien und Automatisierung
	n Industrie 4.0 & App-Entwicklung im Werkzeugbau

Erläuterte und/oder angewandte Methoden
	n Methode „Status-quo Analyse in Grobplanung,  

Feinplanung, Steuerung sowie Segmentierung“
	n Methode „6S-Audit“
	n Methode „Varianzanalyse Fertigungsprozesse“
	n Methode „Gestaltung des Shopfloor Managements“
	n Methode „App-Entwicklung“

Fragestellungen, die der Teilnehmer beantwortet
haben möchte

	n Welche Themen sind essentiell für die Entwicklung vom    
handwerklichen zum industriellen Werkzeugbau?

	n Mit welchen Methoden kann ich die genannten Themen im 
eigenen Werkzeugbau operativ umsetzen?

	n Welche erfolgreichen Lösungen von Werkzeugbaubetrieben 
existieren und wie lerne ich daraus?

Zielgruppe
Motivierte Auszubildende ab dem 3. Ausbildungsjahr als Werkzeug- 
und Zerspanungsmechaniker und talentierte Berufseinsteiger ab 
18 Jahren. Max. Teilnehmerzahl: 15
Kosten
1.750,- € inkl. Unterkunft, Vollverpflegung, Rahmenprogramm, 
Besuche von Best-Practice Werkzeugbaubetrieben, T-Shirt der 
WBA, Zertifikat

Zielsetzung
Als Ergänzung zum Grundlagenkurs „Industrieller Werkzeugbau“ 
und der Werkzeugbau Challenge ermöglichen die Intensivtrai-
nings und Workshops eine spezifische Auseinandersetzung mit 
einem für die industrielle Werkzeugherstellung relevanten Thema. 
Hierbei haben die Teilnehmer die Möglichkeit, sich einem Schwer-
punktthema in Fachvorträgen, Use Cases, Arbeitsgruppen und 
Lernspielen zu widmen, um ein umfassendes Verständnis für ein 
Themengebiet zu erhalten. Dabei sollen sie insbesondere mit 
Methodenkompetenz ausgestattet werden, um die Inhalte in ihrem 
Unternehmen direkt anwenden zu können.

Rahmenprogramm
Fester Bestandteil der Intensivtrainings und Workshops sind 
Führungen durch die „Erlebniswelt Werkzeugbau“ sowie den 
Demonstrationswerkzeugbau der WBA. Die Tagesverpflegung 
und das Abendprogramm bei zweitägigen Veranstaltungen sind 
inklusive.

Termine 2020

25.-26.03.2020	 Intensivtraining „Planung und Steuerung/	
		  Projektmanagement“
22.04.2020		  Intensivtraining „Aktuelle Entwicklungen in 	
		  der Fertigung im Werkzeugbau“
26.-27.05.2020	 Intensivtraining „Erfolgreich Durchlaufzeiten 	
		  reduzieren im Werkzeugbau“
23.06.2020		  Workshop „Strategie im Werkzeugbau
 		  gestalten und umsetzen“
24.06.2020		  Workshop „Angewandte Industrie 4.0 
		  im Werkzeugbau“
08.-09.09.2020	 Intensivtraining „Layoutgestaltung und 
		  Shopfloormanagement“
06.-07.10.2020 	 Intensivtraining „Erfolgreich Werkzeuge 
		  kalkulieren & Kostentransparenz erzeugen“
08.10.2020		  Intensivtraining „Erfolgreich Werkzeuge 
		  standardisieren“
20.10.2020 		  Intensivtraining „Additive Fertigung im 
		  Werkzeugbau und in der 
		  Kleinserienfertigung“	

Veranstaltungen aus dem Bereich  
Werkzeug- und Formenbau 
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Intensivtraining „Planung und Steuerung/Projektmanagement

Intensivtraining „Aktuelle Entwicklungen in der Fertigung im Werkzeugbau“

25.-26. März 2020

22. April 2020

Zielgruppe
Mitarbeiter in der Arbeitsvorbereitung
Prozessmanager, Fertigungsleiter,
Projektmanager
Kosten
995,- € inkl. Verpflegung und
Abendprogramm
30% Rabatt für WBA-Mitglieder, 
10% Frühbucherrabatt 

Themen
	n Ordnungsrahmen der Planung und Steuerung im Werkzeugbau
	n Ebenen Grobplanung, Feinplanung und Steuerung
	n Fertigungssegmentierung & Lieferantenvernetzung
	n Planungsauslegung und Systemauswahl
	n Planung und Steuerung im Kontext Industrie 4.0
	n Projektmanagement

Erläuterte und/oder angewandte Methoden
	n Methode „Kapazitätsplanung in der Grobplanung“
	n Methode „Auftragseinlastung in der Feinplanung“
	n Methode „Reihenfolgenbildung in der Steuerung“
	n Methode „Segmentierung der Fertigung“
	n Methode „Unternehmensspezifische Detaillierung der Planungssystematik“
	n Methode „Gestaltung des Projektmanagements“

Fragestellungen, die der Teilnehmer beantwortet haben möchte:
	n Welche Ebenen der Planung und Steuerung im Werkzeugbau sind für meinen 

Werkzeugbau relevant?
	n Welche Methoden und ggf. Software helfen bei der Optimierung meiner Planungs- 

und Steuerungsprozesse?
	n Welche erfolgreichen Lösungen von Werkzeugbaubetrieben existieren und wie 

lerne ich daraus?

Zielgruppe
Maschinenbediener, Team- und Fertigungs-
leiter, Technologiebeauftragte
Kosten
695,- €  inkl. Verpflegung 
30% Rabatt für WBA-Mitglieder, 
10% Frühbucherrabatt

Themen
	n Überblick über eingesetzte Fertigungstechnologien im Werkzeugbau
	n Aktuelle Entwicklungen in den Kerntechnologien Fräsen, Senk- und Drahterodieren 

sowie additiver Fertigungsverfahren
	n Automatisierungslösungen und Technologieentwicklung im Fraunhofer IPT und  

in der WBA
	n Inkubator Werkzeugbau: Adaptive Prozessketten für eine flexible Fertigung  

Erläuterte und/oder angewandte Methoden
	n Methode „Fertigungskonzeption im Werkzeugbau“
	n Methode „Konzeptionen einer Automatisierung für die Einzel- und  

Kleinserienfertigung“
	n Methode „Herangehensweise zur Gestaltung adaptiver Prozessketten“
	n Rundgang: Technologie in der WBA und am Fraunhofer IPT

Fragestellungen, die der Teilnehmer beantwortet haben möchte
	n Welche Fertigungstechnologien sind die richtigen für meinen Werkzeugbau und 

wie wähle ich diese aus?
	n Was sind die aktuellen Entwicklungen in Bereich der Fertigungstechnologien und 

wie kann ich diese nutzen?
	n Wie verändern additive Fertigungsverfahren und Automatisierungslösungen die 

mechanische Fertigung?
	n Was sind adaptive Prozessketten und wie verbessern diese den Wertschöpfungs-

prozess im Werkzeugbau?
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Intensivtraining „Erfolgreich Durchlaufzeiten reduzieren“

Workshop „Strategie im Werkzeugbau gestalten und umsetzen“

26.-27. Mai 2020

23. Juni 2020

Zielgruppe
Team- und Fertigungsleiter,
Prozessmanager, Führungskräfte
Kosten
995,- € inkl. Verpflegung und
Abendprogramm 
30% Rabatt für WBA-Mitglieder, 
10% Frühbucherrabatt

Themen
	n Auftragsabwicklungsprozess im Werkzeugbau inkl. interner Abteilungsschnittstel-

len sowie Schnittstellen zur Produktentwicklung und Serienproduktion
	n Qualitative und quantitative Ermittlung von Durchlaufzeiten- und Kostentreibern
	n Reduzierung von Durchlaufzeiten in Werkzeugentwicklung, -produktion und -reif-

machung
	n Implementierung von Maßnahmen  

Erläuterte und/oder angewandte Methoden
	n Methode „Prozessanalyse und -modellierung“
	n Methode „Datenstrukturierung und -analyse“
	n Methode „Strukturierter KVP für die Soll-Auftragsabwicklung“
	n Methode „Operative Maßnahmenumsetzung“

Fragestellungen, die der Teilnehmer beantwortet haben möchte
	n Was sind typische Durchlaufzeiten- und Kostentreiber in der Auftragsabwicklung 

von Werkzeugbaubetrieben?
	n Welche Methoden helfen mir bei der Reduzierung von Durchlaufzeiten in der 

Auftragsabwicklung?
	n Welche erfolgreichen Lösungen von Werkzeugbaubetrieben existieren und wie 

lerne ich daraus?

Zielgruppe
Neue und erfahrene Führungskräfte aus 
Werkzeugbaubetrieben
Kosten
695,- € inkl. Verpflegung
995,- € bei Kombination mit Intensivtrai-
ning „Angewandte Industrie 4.0 im
Werkzeugbau“, inkl. Abendveranstaltung 
30% Rabatt für WBA-Mitglieder, 
10% Frühbucherrabatt

Themen
	n Strukturierte Entwicklung einer Strategie
	n Operative Umsetzung der Strategie – vom Management bis auf den Shopfloor
	n Datenbasierte Dienstleistungen und Geschäftsmodelle
	n Aktuelle Technologietreiber im Werkzeugbau
	n Automatisierung und adaptive Prozessketten
	n Anwendungen in WBA und Fraunhofer IPT  

Erläuterte und/oder angewandte Methoden
	n Methode „Ermittlung der Wettbewerbsposition“
	n Methode „Definition der strategische Ziele“
	n Methode „Erarbeitung des strategischen Programms“
	n Methode „Auslegung von Automatisierung“
	n Methode „Gestaltung adaptiver Prozessketten“

Fragestellungen, die der Teilnehmer beantwortet haben möchte
	n Was bedeutet Strategie und welche Themen sind für Werkzeugbaubetriebe relevant?
	n Mit welchen Methoden kann ich die Strategie des eigenen Betriebs gestalten und 

umsetzen?
	n Welche erfolgreichen Strategien & Vorgehen von Werkzeugbaubetrieben existieren 

und wie lerne ich daraus?

Veranstaltungen aus dem Bereich  
Werkzeug- und Formenbau 
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Workshop „Angewandte Industrie 4.0 im Werkzeugbau“

Intensivtraining „Layoutgestaltung und Shopfloormanagement“

24. Juni 2020

8.-9. September 2020

Zielgruppe
Werkzeugbau- und Fertigungsleiter, Tech-
nologiebeauftragte, KVP-Beauftragte, Qua-
litätsmanager
Kosten
695,- €  
995,- € bei Kombination mit Intensiv-
training „Strategie im Werkzeugbau 
gestalten und umsetzen“, inkl. Abendver-
anstaltung 
30% Rabatt für WBA-Mitglieder, 
10% Frühbucherrabatt

Themen
	n Aachener Verständnis zu Industrie 4.0
	n Zielbild Werkzeugbau 4.0 inkl. konkretisierter Handlungsfelder sowie organisatori-

scher und technologischer Befähiger
	n Erfolgreiche Industrie 4.0-Anwendungen deutschsprachiger Werkzeugbaubetriebe
	n Pilotierte Industrie 4.0-Anwendungen der WBA
	n Operative Implementierung von Industrie 4.0-Lösungen im eigenen Unternehmen

Erläuterte und/oder angewandte Methoden
	n Methode „Industrie 4.0-Reifegradbestimmung im eigenen Werkzeugbau“
	n Methode „Konzeption eigener Industrie 4.0-Lösungen“
	n Methode „Umsetzung von Industrie 4.0 im eigenen Werkzeugbau“

Fragestellungen, die der Teilnehmer beantwortet haben möchte
	n Was bedeutet Industrie 4.0 und welche Themen sind für Werkzeugbaubetriebe 

relevant?
	n Mit welchen Methoden kann ich Industrie 4.0-Lösungen im eigenen Betrieb konzi-

pieren und umsetzen?
	n Welche erfolgreichen Lösungen von Werkzeugbaubetrieben existieren und wie lerne 

ich daraus?

Zielgruppe
Projektmanager, Teamleiter, KVP-Beauf-
tragte, Fertigungs- und Werkzeugbauleiter
Kosten
995,- € inkl. Verpflegung und
Abendprogramm 
30% Rabatt für WBA-Mitglieder, 
10% Frühbucherrabatt

Themen
	n Prozessstandardisierung und Segmentierung als notwendige Voraussetzungen 
	n Grundlagen der Layoutplanung
	n Operative Layoutplanung und -umsetzung
	n Werkzeugbauspezifische Kennzahlen auf dem Shopfloor
	n Visualisierung von Daten und Informationen
	n Pilotierte Anwendungen in der WBA  

Erläuterte und/oder angewandte Methoden
	n Methode „Varianzanalyse Fertigungsprozesse“
	n Methode „Varianzanalyse Materialfluss auf dem Shopfloor“
	n Methode „Engpassidentifizierung in der Fertigung als Grundlage zur Segmentierung“
	n Methode „Ermittlung optimales Fertigungslayout“
	n Methode „Kennzahlenermittlung und -darstellung auf dem Shopfloor“

Fragestellungen, die der Teilnehmer beantwortet haben möchte
	n Welche Themen sind für die optimale Layoutgestaltung inkl. einem effizienten 

Shopfloormanagement relevant?
	n Mit welchen Methoden kann ich die genannten Themen im eigenen Werkzeugbau 

operativ umsetzen?
	n Welche erfolgreichen Lösungen von Werkzeugbaubetrieben existieren und wie 

lerne ich daraus?
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Intensivtraining „Erfolgreich Werkzeuge kalkulieren &  
Kostentransparenz erzeugen“

Intensivtraining „Erfolgreich Werkzeuge standardisieren“

6.-7. Oktober 2020 

8. Oktober 2020 

Zielgruppe
Projektmanager, Vertriebsleiter, Geschäfts-
führer 
Kosten
995,- € inkl. Verpflegung und
Abendprogramm 
30% Rabatt für WBA-Mitglieder, 
10% Frühbucherrabatt

Themen
	n Vorstellung unterschiedlicher Kalkulationssystematiken für den Werkzeugbau
	n Operative Anwendung der Systematiken für die Kalkulation von Werkzeugen
	n Rückmeldung und Kennzahlensystem als essentielle Voraussetzungen für ein 

echtzeit-nahes Controlling
	n Kennzahlen zur Produktivitätsmessung entlang der gesamten Auftragsabwicklung 

Erläuterte und/oder angewandte Methoden
	n Methode „Expertenschätzung“
	n Methode „Ähnlichkeitskalkulation“
	n Methode „Kostenfunktion“
	n Methode „Analytische Vorgehensweise“
	n Methode „Nachkalkulation“

Fragestellungen, die der Teilnehmer beantwortet haben möchte
	n Wie müssen Kalkulation und Kostentransparenz in einem industriellen  

Werkzeugbau gestaltet sein?
	n Welche Methoden kann ich zur Werkzeugkalkulation im eigenen Werkzeugbau 

operativ anwenden?
	n Welche Kennzahlen nutzen erfolgreiche Werkzeugbaubetriebe zur Erzeugung von 

Transparenz?

Zielgruppe
Fertigungs- und Werkzeugbauleiter, KVP-
Beauftragte, Technologiebeauftragte
Kosten
695,- €  inkl. Verpflegung 
30% Rabatt für WBA-Mitglieder, 
10% Frühbucherrabatt 

Themen
	n Produkt- und Werkzeugspektrum des eigenen Unternehmens/Werkzeugbaus
	n Datenbasierte Analyse von Baugruppen und Bauteilen zur Identifikation von Ähn-

lichkeiten
	n Stammformen und Werkzeugmodule als Mittel der Werkzeugstandardisierung
	n Operative Umsetzung im eigenen Unternehmen  

Erläuterte und/oder angewandte Methoden
	n Methode „Strukturierung von Produkt- und Werkzeugspektrum“
	n Methode „Mikro- und Makrogeometrische Analyse von Baugruppen und Bauteilen“
	n Methode „Erarbeitung eines individuellen Standardisierungskonzepts durch Stamm-

formen und Werkzeugmodule“
	n Methode „Planung der operativen Umsetzung“

Fragestellungen, die der Teilnehmer beantwortet haben möchte
	n In welchem Umfang kann die Werkzeugstandardisierung trotz Unikatcharakter 

sinnvoll erfolgen?
	n Mit welchen Methoden kann ich die Standardisierung im eigenen Werkzeugbau 

operativ umsetzen?
	n Welche erfolgreichen Lösungen von Werkzeugbaubetrieben existieren und wie lerne 

ich daraus?

Veranstaltungen aus dem Bereich  
Werkzeug- und Formenbau 
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Weitere Informationen und Anmeldung
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.werkzeugbau-akademie.de/angebot/weiterbildung. Falls Sie die 
Anmeldung nicht online, sondern per Post oder E-Mail durchführen, bitten wir um Zusendung an unseren Dienstleis-
ter Campus Forum GmbH, Steinbachstr. 25, 52074 Aachen, E-Mail: info@campusforum.de. Bestellungen bitte auch 
an diese Adresse senden. Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Carmen Halm, Leitung Weiterbildung,  
Tel.: 0241 99016316, E-Mail: c.halm@werkzeugbau-akademie.de. Programmänderungen vorbehalten.

Intensivtraining „Additive Fertigung im Werkzeugbau und in der  
Kleinserienfertigung“

14. Oktober 2020

Zielgruppe
Team- und Fertigungsleiter, Maschinenbe-
diener, Technologiebeauftragte
Kosten
695,- € inkl. Verpflegung 
30% Rabatt für WBA-Mitglieder, 
10% Frühbucherrabatt 

Themen
	n Treiber und Herausforderungen für die Additive Fertigung bzw. den 3D-Druck
	n Übersicht über die Technologien der Additiven Fertigung
	n Prozessparameter und deren Auswirkungen auf die Bauteilqualität
	n Best-Practices aus dem Werkzeugbau und der Kleinserienfertigung

Erläuterte und/oder angewandte Methoden
	n Methode „Herstellung hybrider Bauteile für den Werkzeugbau“
	n Methode „Grundsätzliche Einschätzung der Eignung von Bauteilen für die Additive 

Fertigung“
	n Rundgang: Technologien am Fraunhofer IPT und dem Lehrstuhl für Digital Additive 

Production DAP
Fragestellungen, die der Teilnehmer beantwortet haben möchte

	n Welche Unterschiedlichen additiven Fertigungstechnologien gibt es und wie ist 
deren Leistungsfähigkeit?

	n Welche sind die wichtigsten Prozessparameter der AM-Technologien zur  
Metallverarbeitung?

	n Wie kann additive Fertigung im Werkzeugbau und der Kleinserienfertigung  
gewinnbringend eingesetzt werden?
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Das Aachener Dienstleistungsforum informiert jährlich über Entwicklungen und Trends 
im Dienstleistungssektor. Die Bausteine der 2-tägigen Veranstaltung sind:

	n Fachtagung zu einem aktuellen Thema 
Eine Fülle hochkarätiger Vorträge von Experten aus erfolgreichen Unternehmen

	n Ausstellerforum: Service live – Technologien für Services 
Überblick über Neuentwicklungen aus namhaften Unternehmen direkt neben dem 
Tagungsraum

	n Abendveranstaltung am ersten Veranstaltungstag
	n Networking-Möglichkeiten 

Praxisorientierter Wissensaustausch zwischen Experten aus der Industrie und 
Forschung

	n Erlebnisforen 
Interaktive Workshops und Fallstudien 

Alle relevanten Informationen finden Sie auf der Veranstaltungsseite 
www.dienstleistungsforum.de.

Eine Veranstaltung für
Entscheider und Experten, die sich mit 
der Gestaltung und dem Management von 
Dienstleistungen in der produzierenden 
Industrie beschäftigen
Information
Martin Lenart
dienstleistungsforum@fir.rwth-aachen.de
Beitrag
895,- € zzgl. USt 

11.-12. März 2020

11. – 12.03.2020 

23. Aachener Dienstleistungsforum

Veranstaltungen aus dem  
Cluster Smart Logistik

17.-18. Juni 2020

Aachener ERP-Tage

Seit mehr als einem Vierteljahrhundert bietet die Veranstaltung ein wichtiges Forum 
für unabhängige Informationen rund um betriebliche Anwendungssysteme. In zwei 
Vortragssträngen werden innovative Ideen und praktische Beispiele zur digitalen 
Transformation vorgestellt. Im angrenzenden Ausstellerbereich werden konkrete Lö-
sungen der Aussteller gezeigt. Der vorgelagerte Praxistag vermittelt noch detailliertere 
Informationen.

Die Aachener ERP-Tage befassen sich jährlich mit der Diskussion und Beantwortung 
aktueller Fragestellungen aus Produktion, Logistik und IT.
Die Bausteine der zwei- bis dreitägigen Veranstaltung sind:

	n Fachtagung zu einem aktuellen Thema  
Experten aus Industrie und Wissenschaft geben wichtige Impulse

	n Ausstellerforum 
Die ERP- und MES-Fachmesse schafft einen gezielten Überblick über den Markt.

	n Interaktive Führungen: Demonstrationsfabrik Aachen & Innovation-Labs 
Praktische Lösungsansätze rund um das Thema Industrie 4.0 erleben

	n Networking-Möglichkeiten u. a. während der Abendveranstaltung Praxisorientierter 
Wissensaustausch zwischen Experten aus Industrie und Forschung 

Alle relevanten Informationen finden Sie auf der Veranstaltungsseite www.erp-tage.de.

17. – 18.06.2020

Eine Veranstaltung für
Geschäftsführer, Produktionsleiter und 
IT-Leiter aus der produzierenden Indus-
trie
Leitung	
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Prof. Dr.-Ing. Volker Stich
Information	
Ben Lütkehoff
erp-tage.de@fir.rwth-aachen.de
Beitrag	
795,- € zzgl. USt  
(995,- € zzgl. USt inkl. Praxistag)
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Die CDO Aachen ist eine zweitägige Fachtagung mit Abendveranstaltung und einem 
parallel stattfindenden Ausstellerforum. Außerdem bietet die Tagung hervorragende 
Möglichkeiten zum Networking.

Neue Technologien eröffnen Unternehmen Möglichkeiten, Daten zu nutzen, wie es 
bis vor Kurzem kaum denkbar war. Gleichzeitig steigt der Bedarf an Know-how und 
Skills von Mitarbeitern, damit diese Potenziale genutzt werden können. Erfahren Sie 
während der CDO Aachen, wie Sie sich den internen und externen Herausforderungen 
der Plattformökonomie stellen und die Chancen am Mehrwert digitaler Plattformen zu 
partizipieren, ergreifen können!

Alle relevanten Informationen finden Sie auf der Veranstaltungsseite 
www.cdo-aachen.de.

Der Kurs „Business Transformation Manager“ ist Bestandteil eines zertifizierten Weiter-
bildungsprogramms der RWTH Aachen. Er findet in zwei Präsenzmodulen à drei Tage 
statt und einem Modul, in dem Sie selbständig und ortsungebunden einen Business-
Case bearbeiten.

Durch die Teilnahme am Zertifikatskurs „Business Transformation Manager“ erwerben 
Sie umfassende und zielgerichtete Schlüsselkompetenzen zur erfolgreichen Umsetzung 
komplexer Unternehmensveränderungen. Dabei erlernen Sie die relevanten Tools und 
Methoden, um den gesamten Veränderungsprozess von den Auslösern und Treibern 
über die Formulierung einer Transformationsstrategie bis zur Implementierung selbständig 
und kompetent zu begleiten. Die abwechslungsreiche Kombination aus theoretischen 
Komponenten, interaktiven Teamübungen und gezielten Workshops sowie die Einbin-
dung von hochkarätigen Referenten aus Wissenschaft und Praxis fördern dabei den 
Anwendungsbezug und Erfahrungsaustausch.

Alle relevanten Informationen finden Sie auf der Veranstaltungsseite 
www.zertifikatskurs-business-transformation-manager.de.

Eine Veranstaltung für
Chief-Digital-Officer, den Chief-Informa-
tion-Officer sowie innovationstreibende 
Projektmanager und impulsgebende Füh-
rungskräfte mit ausgeprägter Technologie-
begeisterung 
Leitung	
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Prof. Dr.-Ing. Volker Stich
Information
Martin Bremer
cdo-aachen@fir.rwth-aachen.de
Beitrag
795,- € zzgl. USt 

Eine Veranstaltung für
Fach- oder Führungskräfte, Projektleiter 
oder involvierte Personen, die verantwortlich 
für das Transformations- bzw. Changema-
nagement sind
Leitung	
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Prof. Dr.-Ing. Volker Stich
Information
Christiane Horst
zertifikatskurs-btm@fir.rwth-aachen.de
Beitrag
3.500,- € zzgl. USt 

Herbst 2020

Frühjahr 2020 und Herbst 2020

CDO Aachen – Convention on Digital Opportunities

RWTH Zertifikatkurs „Business Transformation Manager“
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Der Kurs „Chief Information Manager“ ist Bestandteil eines zertifizierten Weiterbildungs-
programms der RWTH Aachen. Er findet in zwei Präsenzmodulen à drei Tagen statt. Den 
Rahmen des Kurses bildet das am FIR entwickelte Aachener Informationsmanagement-
Modell.

Im RWTH-Zertifikatskurs „Chief Information Manager“ lernen Sie, erfolgreich mit den 
Herausforderungen im Spannungsfeld zwischen IT-Abteilung und Geschäftsführung 
bzw. Fachabteilungen umzugehen. Ziel ist es, Ihnen umfassende Schlüsselfähigkeiten zur 
richtigen Auswahl und Anwendung wirkungsvoller Methoden und moderner Standards 
im Informationsmanagement zu vermitteln.

Experten aus Industrie und Forschung zeigen Ihnen hierzu die aktuellen Trends und 
Entwicklungen für das Informationsmanagement und deren Wertigkeit innerhalb des Un-
ternehmens auf. Praktische Übungen und der intensive Austausch mit Experten befähigt 
Sie dabei, Ihr neues Wissensspektrum nutzbar zu machen und Ihre Unternehmens-IT 
zukunftsfähig auszurichten.

Alle relevanten Informationen finden Sie auf der Veranstaltungsseite 
www.zertifikatskurs-chief-information-manager.de.

Der Kurs „Chief Maintenance Manager“ ist Bestandteil eines zertifizierten Weiterbildungs-
programms der RWTH Aachen. Er findet in zwei Präsenzmodulen à drei Tage statt. 
Zielsetzung des Kurses „Chief Maintenance Manager“ ist die umfassende Vermittlung 
von Schlüsselfähigkeiten aus dem Instandhaltungsbereich für Führungskräfte. Exper-
ten aus der Industrie und Forschung zeigen aktuelle Trends und Entwicklungen für die 
Instandhaltung und deren Wertigkeit innerhalb des Unternehmens auf.
Weiterhin werden Best Practices und Wissen für Führungskräfte vermittelt und anhand 
von Fallbeispielen und praktischen Übungen vertieft. Durch diese Übungen und den 
intensiven Austausch mit den Referenten werden die Kursteilnehmer für aktuelle und 
zu erwartende Herausforderungen sensibilisiert und erhalten die Gelegenheit, an neuen 
Netzwerken teilzunehmen.
Der RWTH-Zertifikatskurs behandelt folgende für die Entscheider relevante Themen mit 
Bezug auf die Instandhaltung:

	n Grundlagen und Managementsysteme
	n Wirtschaftlichkeit
	n Personal und Führung
	n Rechtssicherheit, Arbeitssicherheit und Umwelt
	n Prozesssicherheit

Alle relevanten Informationen finden Sie auf der Veranstaltungsseite 
www.zertifikatskurs-chief-maintenance-manager.de.

Ein Zertifikatkurs für
IT-Verantwortliche, engagierte Nachwuchs-
führungskräfte, aber auch Geschäftsführer 
aller Branchen, die umfassende Schlüssel-
fähigkeiten des Informationsmanagements 
erlernen möchten
Leitung	
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Prof. Dr.-Ing. Volker Stich
Information
Vasco Seelmann
zertifikatskurs-cim@fir.rwth-aachen.de
Beitrag
3.500,- € zzgl. USt 

Ein Zertifikatkurs für
Instandhaltungs- und Produktionsleiter, 
Geschäftsführer, leitende Angestellte aus 
den verschiedenen Fachbereichen des 
Unternehmens und Führungskräfte instand-
haltungsnaher Bereiche
Leitung	
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Prof. Dr.-Ing. Volker Stich
Information
Jana Frank
zertifikatskurs-cmm@fir.rwth-aachen.de
Beitrag
3.500,- € zzgl. USt 

Frühjahr 2020 und Herbst 2020

Frühjahr 2020 und Herbst 2020

RWTH Zertifikatkurs „Chief Information Manager“

RWTH Zertifikatkurs „Chief Maintenance Manager“

Veranstaltungen aus dem  
Cluster Smart Logistik
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Der Kurs „Chief Service Manager“ ist Bestandteil eines zertifizierten Weiterbildungs-
programms der RWTH Aachen. Er findet in zwei Präsenzmodulen à drei Tage statt und 
einem Modul, in dem Sie selbständig und ortsungebunden einen Business-Case bear-
beiten. Zielsetzung des Zertifikatskurses „Chief Service Manager“ ist die umfassende 
Vermittlung von Schlüsselfähigkeiten für Führungskräfte in Dienstleistungsbereichen. 
Experten aus der Industrie und Forschung zeigen aktuelle Trends und Entwicklungen 
im Dienstleistungsmanagement auf, die für die Arbeit als Führungskraft im Rahmen der 
Ausgestaltung eines Unternehmensbereichs benötigt werden. Zudem werden bewährte 
Methoden vermittelt und anhand von Fallbeispielen und praktischen Übungen vertieft. 
Durch diese Übungen und den intensiven Austausch mit Referenten werden die Kurs-
teilnehmer im Hinblick auf aktuelle und zu erwartende Herausforderungen sensibilisiert 
und erhalten die Gelegenheit, ein persönliches Netzwerk zu bilden.

Alle relevanten Informationen finden Sie auf der Veranstaltungsseite 
www.zertifikatskurs-chief-service-manager.de.

Der Kurs „Chief Supply-Chain-Manager“ ist Bestandteil eines zertifizierten Weiterbil-
dungsprogramms der RWTH Aachen. Er findet in zwei Präsenzmodulen à drei Tage 
statt und einem Modul, in dem Sie selbständig und ortsungebunden einen Business-
Case bearbeiten.

Zielsetzung des Zertifikatskurses ist es, den Teilnehmern ein tiefgreifendes Verständnis 
hinsichtlich der Aufgabengebiete, Herausforderungen und Zielgrößen von unternehmens-
übergreifenden Supply-Chain-Netzwerken und logistischen Prozessen praxisorientiert 
zu vermitteln. Des Weiteren erhalten die Teilnehmer des Zertifikatskurses umfassende 
Schlüsselfähigkeiten zur richtigen Auswahl und Anwendung moderner Methoden und 
Standards in der Beschaffungs-, Produktions- und Distributionslogistik.

Im theoretischen Teil werden die Teilnehmer umfassend mit der Thematik logistischer 
Prozesse im Unternehmen sowie dem unternehmensübergreifenden Supply-Chain-
Management vertraut gemacht. Anwendungsorientierte Vorträge aus der Forschungs- 
und Praxistätigkeit der Referenten sowie interaktive Workshops runden den Kurs ab.

Alle relevanten Informationen finden Sie auf der Veranstaltungsseite  
www.zertifikatskurs-chief-supply-chain-manager.de.

Ein Zertifikatkurs für
Geschäftsführer, Serviceleiter sowie Nach-
wuchsführungskräfte
Leitung	
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Prof. Dr.-Ing. Volker Stich
Information
Frederick Birtel
zertifikatskurs-csm@fir.rwth-aachen.de
Beitrag
3.500,- € zzgl. USt 

Ein Zertifikatkurs für
Fach- und Führungskräfte, die ihre Kenntnis-
se in den Bereichen Logistik- und Supply-
Chain-Management erweitern möchten 
Leitung	
Prof. Dr.-Ing. Günther Schuh 
Prof. Dr.-Ing. Volker Stich
Information
Andreas Kraut
zertifikatskurs-cscm@fir.rwth-aachen.de
Beitrag
3.500,- € zzgl. USt 

Frühjahr 2020 und Herbst 2020

Frühjahr 2020

RWTH Zertifikatkurs „Chief Service Manager“

RWTH Zertifikatkurs „Chief Supply-Chain-Manager“
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Karrierepool

Coachen. Beraten. Vermitteln.
Unsere Kernkompetenz liegt im Coaching, in der Beratung und in 
der Vermittlung von Fach- und Führungskräften aus dem Bereich 
der Produktionstechnik. Für Unternehmen sind wir branchenkom-
petenter Ansprechpartner für die Vermittlung von Ingenieuren, 
für das Personalmarketing sowie für die HRM-Beratung mit 
dem Schwerpunkt Recruiting von Ingenieuren. Einzelpersonen 
unterstützen wir vertraulich, systematisch und lösungsorientiert 
in persönlichen Veränderungsprozessen, Führungskontexten und 
organisatorischen Fragestellungen. 

Unser Umfeld:  
Vertrauen. Individualität. Ganzheitlichkeit. Neutralität.
Unsere Heimat ist das Umfeld des Werkzeugmaschinenlabors 
WZL, des Fraunhofer-Instituts für Produktionstechnologie IPT, 
des FIR e.V. an der RWTH Aachen und des Lehrstuhls Production 
Engineering of E-Mobility Components (PEM), vier große Aachener 
Institutionen rund um die Produktionstechnik. In unserer Arbeit sind 
wir besonders erfahren im breiten Feld der Produktionstechnik. 
Unsere Klienten und Industriepartner profi tieren von dieser Bran-
chenkompetenz. Wir haben sehr gute Kenntnisse in den fachlichen 
Anforderungen und organisatorischen Rahmenbedingungen der 
produzierenden Unternehmen, vom erfolgreichen Mittelständler 
bis hin zum Großkonzern. So ergänzen wir unsere Beratungs-
methodik durch handfestes Erfahrungswissen und fachliches 
Einschätzungsvermögen und verstehen die Sprache unserer 
Klienten und Industriepartner. Zentrale Elemente unserer Arbeit 
sind unsere Neutralität, unsere individuelle, vertrauensbasierte 
Vorgehensweise sowie eine von uns erzielte ganzheitliche Lösung. 
In der Vermittlung von Fach- und Führungskräften kommen diese 
Aspekte sowohl den Kandidaten als auch den Unternehmen 
nachhaltig zugute.

Unsere Leistungen im Überblick:
Vermittlung: Job Hunting und Placement
n Vermittlung von Fach- und Führungskräften aus dem 

Bereich der Produktionstechnik, sowohl initiativ als auch 
auf konkrete Anfragen

Personalmarketing
n Erhöhung der Bekanntheit von Arbeitgebern bei Ingenieuren
n Planung und Durchführung von Personalmarketingaktivitäten 

am RWTH Aachen Campus
HRM-Beratung
n Entwicklung und Durchführung von Personalauswahl-

prozessen / Assessment Centern für Ingenieure
n Optimierung von Personalgewinnungsprozessen im 

MINT-Bereich
Coaching
n Systemische Prozessberatung und Coaching von Fach- 

und Führungskräften z. B. bei berufl ichen Fragestellungen, 
bei persönlichen Lebensentscheidungen, zur Verbesserung 
der Konfl iktfähigkeit, beim Wunsch nach Feedback

Bewerbungsberatung
n Ganzheitlich orientierte Einzelgespräche und operative 

Begleitung des gesamten Bewerbungsprozesses
n Durchführung von Workshops in Kleingruppen zur 

Optimierung der Selbstdarstellung im berufl ichen Alltag und 
in Bewerbungssituationen

Was können wir für Sie tun? 
Gerne geben wir Ihnen persönlich detaillierte Informationen über 
unsere Leistungen und unsere Arbeitsweise.

Kontakt
Karrierepool 
WZL Aachen PS GmbH
Steinbachstrasse 25, 52074 Aachen 
Telefon +49 241 51031-702
E-Mail info@karrierepool-aachen.de
Internet www.karrierepool-aachen.de
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Demonstrationsfabrik Aachen

Lernen an der Realität
Die Demonstrationsfabrik ist zentraler Bestandteil des Clusters 
Smart Logistik auf dem RWTH Aachen Campus. Ihr Ziel ist die 
enge Verzahnung von Praxis, Forschung und Weiterbildung. 
Die reale Produktion von Prototypen und Produkten in Vorserie 
bietet die ideale Umgebung, um gemeinsam mit Bildungspart-
nern die neuesten Erkenntnisse aus Forschung und Praxis in 
Weiterbildungsveranstaltungen anwendungsnah und erlebbar zu 
vermitteln. Unmittelbar auf dem Shopfloor können Teilnehmer von 
Seminaren und Workshops anhand konkreter Produktionsvorgänge 
Methoden und Vorgehensweisen eigenständig erproben und die 
Effekte selbst aktiv erfahren. Dies erhöht die Nachvollziehbarkeit 
und erleichtert die Übertragung des Gelernten auf den eigenen 
Aufgabenbereich im beruflichen Alltag.

Insbesondere die Thematik Industrie 4.0 wird in der Demonstra-
tionsfabrik erfahrbar, da technische Lösungen vor Ort entwickelt 
und umgesetzt werden. In der laufenden Produktion wird so 
anschaulich vermittelt, wie z. B. die Planung und Steuerung von 
Produktion und Intralogistik durch Industrie 4.0 effizienter und 
effektiver gestaltet wird. Neueste Sensor-Technologien auf dem 
Shopfloor liefern hierzu jederzeit aktuelle Produktionsdaten. 
Neben der Vernetzung unterschiedlicher IT-Systemwelten, mit 
denen die Demonstrationsfabrik betrieben wird, werden zudem 
innovative Formen der dezentralen Informationsbereitstellung im 
realen Fabrikbetrieb demonstriert.

Die in der laufenden Produktion erzeugten Bewegungsdaten 
erweitern in Verbindung mit der wandelbaren Auslegung der 
Demonstrationsfabrik die Gestaltungsmöglichkeiten in der in-
dustriellen Weiterbildung. So lassen sich gemeinsam interak-
tiv erarbeitete Ansätze und Lösungen unmittelbar evaluieren, 
um daraus für jeden Teilnehmer individuelle Erkenntnisse mit 
hoher Relevanz für die spätere Anwendung im eigenen Unter- 
nehmen zu ziehen.

Industrie 4.0 erforschen
Die Demonstrationsfabrik dient gemeinsam mit den Innovation-
Labs des Cluster Smart Logistik als reales experimentelles Umfeld 
für Industrie 4.0. Die Einzigartigkeit der Forschungsinfrastruktur 
besteht in der Möglichkeit, einen realen Fabrikbetrieb in seiner 
gesamten Komplexität von der Geschäftsprozess- bis auf die 
Ausführungsebene zu untersuchen. In diesem Umfeld werden 
Ansätze und Lösungen der Industrie 4.0 in enger Kooperation mit 
Industrie- und Forschungspartnern entwickelt, implementiert und 
im Betrieb erprobt. Entwicklungspartnern wird auf diese Weise 
die exklusive Möglichkeit zuteil, anhand realer Produktionsdaten 
z. B. Produktionssteuerungsprinzipien, Montagekonzepte oder 
Layoutalternativen zu erproben und quantitativ zu bewerten.

Von der Idee zum Produkt 
Produktideen lassen sich in Zusammenarbeit mit der Demons-
trationsfabrik in kurzer Zeit und mit geringen Kosten bis zum 
serienreifen Prototypen entwickeln. Die Produktionsinfrastruktur 
bietet hierfür einerseits flexible und modernste Produktions- und 
IT-Technologien, andererseits kommen durch die Zusammenarbeit 
mit universitären Kooperationspartnern systematische Methodiken 
des Innovationsmanagements zum Einsatz. Interdisziplinäre Teams 
führen Erfahrungen aus der Praxis des Prototypen systematisch 
in den Entwicklungsprozess zurück und erreichen damit eine ef-
fektive und schnelle Optimierung des Produkts bis zur Serienreife.

Kontakt
DFA Demonstrationsfabrik Aachen GmbH
Dr. Gregor Tücks 
Geschäftsführer

Telefon 	 +49 241 51031-800
E-Mail	 g.tuecks@demofabrik-aachen.de
Internet 	 www.demofabrik-aachen.de
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RWTH Aachen
Die Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen (RWTH) 
belegt in Bezug auf ihr Renommee bei führenden Unternehmen, 
ihre akademische Reputation und ihr Ansehen bei Professoren, 
bei einer gleichzeitig überdurchschnittlichen Drittmittelquote und 
stärkstem Praxisbezug seit Jahren Spitzenplätze im deutschen 
Hochschulranking.

Seit ihrer Gründung 1870 sind die Kooperation mit Industrie und 
Wirtschaft und der daraus abgeleitete Technologietransfergedanke 
für die RWTH Aachen bestimmende Kennzeichen. Abgerundet 
wird das Profil durch ihre internationale Orientierung, sowohl in 
der Forschung als auch in der Lehre. 

Werkzeugmaschinenlabor WZL
Das Werkzeugmaschinenlabor WZL der RWTH Aachen führt 
sowohl grundlagenbezogene als auch an den Erfordernissen 
der Industrie ausgerichtete Forschungs- und Beratungsprojekte 
durch und erarbeitet damit innovative, praxisgerechte Lösungen 
zur Sicherung einer erfolgreichen Unternehmensentwicklung. 

Aus der Zielsetzung, den Gesamtbereich produktionstechni-
scher Fragestellungen in einem Haus zu behandeln, resultiert ein 
breites Arbeitsgebiet, das sich vom Strategischen, Innovations-, 
Produktions- und Qualitätsmanagement bis hin zur Steuerungs-, 
Maschinen-, Fertigungs- und Messtechnik erstreckt.

Fraunhofer-Institut für  
Produktionstechnologie IPT
Das Fraunhofer-Institut für Produktionstechnologie IPT erarbeitet 
branchenspezifische, produktionstechnische Systemlösungen. 
Neben der Neu- und Weiterentwicklung von Fertigungsverfahren, 
der Mess- und Qualitätstechnik sowie entsprechender Anlagen- 
und Maschinenkonzepte bietet es umfangreiche Dienstleistungen 
zum Technologie- und Innovationsmanagement an. Ziel ist es 
dabei stets, die Arbeitsergebnisse unmittelbar in die betriebliche 
Praxis der jeweiligen Kunden umzusetzen.

Unsere Institute
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Exzellenzcluster  
Internet of Production (IoP) 

Stellen Sie sich vor, Sie könnten eine App befragen, was die effek-
tivsten, besten und kostengünstigsten nächsten Schritte wären, 
Ihre Produktion zu steuern, umzugestalten und mit nur einem 
Klick zu optimieren. Was so einfach klingt, ist für die Aachener 
Wissenschaftler des Exzellenzclusters Internet of Production (IoP) 
eine der Grundideen, die die Produktion von Morgen bestimmen 
soll: Digital vernetzt, intelligent kooperierend und mit der Essenz 
der wichtigsten Daten aus dem gigantischen Datenpool (Big Data) 
optimal mit Smart Data ausgestattet. 

Als Basis des Transfers der Aachener Produktionstechnik in das 
Zeitalter der vierten industriellen Revolution steht nun im neuen 
Cluster der nächste wichtige Meilenstein zur weiteren Schaffung 
anwendungsorientierter und innovativer Lösungen im Bereich 
der Produktionstechnik auf dem Programm. Das Internet, in sei-
ner Bedeutung als weltweites sozio-technisches Netzwerk, hat 
die Verfügbarkeit von Daten und Wissen revolutioniert. Mit dem 
Konzept des Internets der Dinge (IoT für engl. Internet of Things) 
wurde die Idee auf die physikalische Welt übertragen. Die direkte 
Anwendung des IoT-Ansatzes auf die Produktion ist derzeit nicht 
zielführend möglich, da die Produktionstechnik durch wesentlich 
mehr Parameter, aber weniger verfügbare Daten als andere Big-
Data-Domänen geprägt ist. Obwohl in der modernen Produkti-
onstechnik große Mengen an Daten vorhanden sind, sind diese 
weder einfach zugänglich, interpretierbar, noch so vernetzt, dass 
daraus Wissen generiert werden kann.

Das IoP bietet die echtzeitfähige, sichere Informationsverfügbarkeit 
aller relevanten Daten zu jeder Zeit, an jedem Ort und gilt als das 
Kernstück der Industrie 4.0. Auf diese Weise ebnet das IoP den Weg 
in eine neue Ära der Produktion. Durch die Summe der generierten 
und aggregierten Daten – dem volumenstarken „Digitalen Schatten“ 
der Produktion – entsteht Prognosefähigkeit mit dem Ziel einer 
durchweg kontrollierten Produktion. Angefangen von der gesamten 
Produktentwicklung, bis hin zur schnellen, fehlerfreien Umsetzung 
von schnell erforderlichen Veränderungen in der Serienproduktion 

wird domänenübergreifendes Wissen generiert und genutzt. Dieser 
Ansatz der bedarfsgerechten Datenanalyse und der Anwendung 
von Algorithmen des maschinellen Lernens birgt großes Potenzial 
und wichtige Impulse für die gesamte Produktionstechnik.

In den kommenden sieben Jahre Förderphase wird eine außerge-
wöhnlich lange und beständige Forschungsarbeit im Großverbund 
aus rund 35 Instituten und Forschungseinrichtungen ermöglicht. 
Renommierte Aachener Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler aus Produktionstechnik, Informatik, Werkstoffwissenschaften 
sowie Wirtschaftswissenschaften, aber auch Arbeitswissenschaft 
und Psychologie haben sich zur Umsetzung des IoP formiert, 
um gemeinsam die interdisziplinären Herausforderungen, wie 
die Integration von produktionstechnischen Modellen in daten-
getriebenes Machine Learning anzugehen. Die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit der Forschungsteams wird darüber hinaus u.a. 
durch die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im 
Rahmen einer Graduiertenschule („Research School“) unterstützt.

Die Vision des Internet of Production: The World becomes a Lab (Quelle: Dr. Martin Riedel)

Exzellenzcluster „Internet of Production“ (IoP) 
Sprecher: Professor Dr.-Ing. Christian Brecher 
Geschäftsführer Dr.-Ing. Matthias Brockmann
 
Kontakt: 
Internet of Production IoP 
Cluster Produktionstechnik 
Campus-Boulevard 30 
52074 Aachen
 
Telefon 	 +49 241 8025-322 
E-Mail	 info@iop.rwth-aachen.de 
www.iop.rwth-aachen.de
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Literaturauswahl

Diese Bücher sind ausschließlich über die jeweiligen Verlage zu beziehen.

Fritz Klocke, Wilfried König
Fertigungsverfahren 1-5

Drehen, Fräsen, Bohren
ISBN 3-540-43304-X
Schleifen, Honen, Läppen
ISBN 3-540-23496-9
Abtragen und Generieren
ISBN 3-540-63201-8
Umformtechnik
ISBN 3-540-23650-3
Rapid Prototyping
ISBN 978-3-540-23453-1

Fritz Klocke, Dieter Lung (Hrsg.)
4. Aachener Kühlschmierstoff-Tagung 
Ökonomischer und ökologischer 
Einsatz von Kühlschmierstoffen  
in der Zerspanung
ISBN 978-3-86359-158-8

Fritz Klocke, Dieter Lung (Hrsg.)
6. Aachener High-Performance- 
Cutting (HPC) Konferenz
11.-12. Oktober 2016
ISBN 978-3863592509 

Fritz Klocke, Christian Brecher
Zahnrad- und Getriebetechnik:  
Auslegung – Herstellung –  
Untersuchung – Simulation
ISBN 978-3446430686

Christian Brecher (Hrsg.)
Kunststoffkomponenten für  
LED-Beleuchtungsanwendungen: 
Werkzeugtechnik, Replikation und 
Metrologie
ISBN 978-3658122492

Tilo Pfeifer, Robert Schmitt
Autonome Produktionszellen.  
Komplexe Produktionsprozesse  
flexibel automatisieren
ISBN 3-540-29214-4

Robert Schmitt, Tilo Pfeifer
Qualitätsmanagement:  
Strategien, Methoden, Techniken 
ISBN 978-3446412774

Tilo Pfeifer, Robert Schmitt
Masing 
Handbuch Qualitätsmanagement
ISBN 978-3-446-40752-7

Fertigungstechnologie

Werkzeugmaschinen

Fertigungsmesstechnik und  
Qualitätsmanagement
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Diese Bücher sind ausschließlich über die jeweiligen Verlage zu beziehen.

Günther Schuh
Handbuch Produktion und  
Management 1-8

Strategie und Management  
produzierender Unternehmen 
ISBN 978-3642145018 
Technologiemanagement
ISBN 978-3-642-12529-4
Innovationsmanagement
ISBN 978-3642250491
Produktionsmanagement
ISBN 978-3642542879
Logistikmanagement
ISBN 978-3-642-28991-0
Einkaufsmanagement
ISBN 978-3642397707
Management industrieller  
Dienstleistungen
ISBN 978-3662472552

Günther Schuh, Volker Stich (Hrsg.)
Produktionsplanung und  
-steuerung 1: Grundlagen der PPS
ISBN 978-3642254222

Produktionsplanung und  
-steuerung 2: Evolution der PPS 
ISBN 978-3-642-25426-0

Günther Schuh,  
Sebastian Schöning
Lean Innovation
ISBN 978-3-540-76914-9

Günther Schuh, Stephan Krumm, 
Wolfgang Amann
Chefsache Komplexität – 
Navigation für Führungskräfte
ISBN 978-3-658-01613-5

Produktionsmanagement
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Apprimus Verlag

Wissen auf den Punkt gebracht 
Apprimus ist der Wissenschaftsverlag des Instituts für Industriekommunikation und Fachmedien (IIF) an der RWTH Aachen.

Der Apprimus Verlag wurde 2008 gegründet und ist motiviert 
durch die Forschung im Bereich der Fachmedien. Aufgrund sei-
ner nahen Verbindung zur RWTH Aachen werden u.a. Studien, 
Dissertationen, Forschungsberichte und Lehrmaterialien aus dem 
Hochschulumfeld verlegt.

Apprimus hilft Wissenschaftlern/Wissenschaftlerinnen ihr Wissen 
auf den Punkt zu bringen. Der Verlag unterstützt Hochschulinstitute 
und -einrichtungen mit hoher Serviceorientierung bei Publikations-
projekten. Dabei wird die publikationsbezogene Entwicklung in der 
Hochschullandschaft von Apprimus nicht nur begleitet, sondern 
auch mitgestaltet. Hintergrund sind hier vor allem die sich ändernden 
Informations- und Kommunikationsbedürfnisse von Studierenden 
und Wissenschaftlern/Wissenschaftlerinnen sowie der Wandel von 
Forschungsstrategien. So stellt z.B. der Verbund von Industrie 
und Forschungsinstituten in Clustern neue Anforderungen an die 
Wissensgenerierung, den -transfer und die Unterstützung durch 
elektronische Fachmedien.

Das Verlagsprogramm umfasst:
	n Veranstaltungsunterlagen des WZL und des Fraunhofer IPT 

in Form von Tagungsbänden, Büchern und E-Books
	n Aktuelle Forschungsergebnisse des WZL und des Fraunho-

fer IPT in Form von Studien, Dissertationen oder Sammel-
bänden

	n Schwerpunkte in den Themenbereichen Werkzeugmaschi-
nen, Produktionsmaschinen, Getriebetechnik, Produktions-
systematik, Technologiemanagement, Fertigungsverfahren, 
Prozesstechnologie, Qualitätsmanagement, Messtechnik 
und Elektromobilproduktion

	n Aktuelle Forschungsergebnisse aus interdisziplinären Ver-
bünden, z.B. in der Kombination aus  
Ingenieurwissenschaften und Natur-/Geisteswissenschaften

Die Verlagsleistungen für Autoren umfassen:
	n Persönliche Betreuung von der Erstberatung bis zur  

Druckaufbereitung und Produktion
	n Unterstützung bei der inhaltlichen Konzeption von Werken
	n Gestaltung von Buchumschlägen
	n ISBN-Vergabe
	n Qualitätssicherung und Korrektorat
	n Nationale und internationale Vermarktung des Werks über 

den stationären Buchhandel und diverse Online-Shops 
(Amazon, Libri etc.)

Sichtbarkeit und Verfügbarkeit
Als Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Universitätsverlage befindet 
sich Apprimus nicht nur im Austausch mit anderen Verlagen aus 
dem nationalen und internationalen Hochschulumfeld, sondern 
ist zudem jährlich mit dem Gemeinschaftsstand der AG auf der 
Frankfurter Buchmesse vertreten.

Ein zentrales Thema der AG ist die in den Wissenschaften immer 
bedeutsamere Open-Access-Publikation. So bietet Apprimus 
grundsätzlich die Möglichkeit an, im Verlag erschienene Wer-
ke zusätzlich z.B. über die Webseite der Hochschulbibliothek 

	n Konvertierung und Vermarktung des Werks als E-Book 
in unterschiedlichen Formaten für alle relevanten Online-
Shops 

	n Langzeitarchivierung bei der Deutschen Nationalbibliothek
	n Registrierung bei der VG Wort
	n Möglichkeit zur zusätzlichen Open-Access-Publikation über 

die Hochschulbibliothek
	n Fachliteratur to go: Verkauf über den Apprimus-Bücher-

automat im Aditec-Gebäude
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Kristina Oltrogge, 
M.A. 

Ihr Kontakt: 
Apprimus, Wissenschaftsverlag 
des IIF an der RWTH Aachen
Steinbachstr. 25
52074 Aachen

Telefon   +49 241 8020-612 
E-Mail	 info@apprimus-verlag.de
www.apprimus-verlag.de

kostenfrei anzubieten. So stellt Apprimus eine möglichst große 
Sichtbarkeit und hohe Verfügbarkeit der Publikationen des WZL 
und des Fraunhofer IPT sicher.

Vernetzung über die Wissenschaft hinaus
Apprimus nutzt sowohl online als auch offline Vernetzungspoten-
tiale, um die Werke gezielt Interessenten aus der Wirtschaft zu 
präsentieren. Ein Beispiel hierfür ist die gezielte Bewerbung von 
thematisch relevanten Titeln bei Veranstaltungen des WZLforum. 
Somit beschränkt sich der Verlag nicht nur auf die Bereitstellung 
von Veröffentlichungen im Buchhandel und in der Hochschul-
landschaft.

Neue Schriftenreihen: Schienenfahrzeuge und Trans-
portsysteme und Ergebnisse aus der Elektromobilpro-
duktion 
Seit kurzem erscheint die neue Schriftenreihe Schienenfahr-
zeuge und Transportsysteme des gleichnamigen Instituts (IFS) 
unter Herausgabe von Univ.-Prof. Dr.-Ing. Christian Schindler im 
Apprimus Verlag. Eine weitere neue Reihe im Verlagsprogramm 
heißt Ergebnisse aus der Elektromobilproduktion. Sie wird von 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt.-Ing. Achim Kampker vom Lehrstuhl  
Production Engineering of E-Mobility Components (PEM) heraus-
gegeben. Die ersten Bände beider Reihen sind ab sofort erhältlich.

Dipl.- Rom. (BWL)  
Anja Mayer	
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Diese Bücher sind ausschließlich über die jeweiligen Verlage zu beziehen.

Bergs, Thomas; Klocke, Fritz;  
Döbbeler, Benjamin (Hrsg.):
7. Aachener High-Performance-Cutting 
(HPC) Konferenz
ISBN: 978-3-86359-664-4
Erscheinungsdatum 16.11.2018

Bergs, Thomas; Schraknepper,  
Daniel (Hrsg.):
6. Aachener  
Kühlschmierstoff-Tagung
ISBN: 978-3-86359-776-4
Erscheinungsdatum 23.10.2019

Trauth, Daniel; Mannens, Robby (Hrsg.):
7th Workshop Machine Hammer Peening
ISBN: 978-3-86359-666-8
Erscheinungsdatum 16.11.2018

Literaturempfehlungen

Neuerscheinungen aus dem Apprimus Verlag

Bergs, Thomas; Brecher, Christian;  
Löpenhaus, Christoph (Hrsg.):
Grundlagenseminar Zahnrad- und  
Getriebetechnik
ISBN: 978-3-86359-662-0
Erscheinungsdatum 25.10.2018

Bergs, Thomas; Herrig, Tim; Harst,  
Simon; Klink, Andreas (Hrsg.):
Proceedings of the 14th INSECT 2018 
International Symposium on ElectroChe-
mical Machining Technology 2018
ISBN: 978-3-86359-667-5
Erscheinungsdatum 16.11.2018

Schuh, Günther;  
Riesener, Michael (Hrsg.):
Excellence in Innovation Vol. 1
ISBN: 978-3-86359-612-5
Erscheinungsdatum 26.10.2018
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Diese Bücher sind ausschließlich über die jeweiligen Verlage zu beziehen.

Produktionstechnik
Seimann, Martin:
Prädiktive Werkzeug- und  
Prozessauslegung für das Räumen von 
Nickelbasislegierungen mit  
Hartmetallwerkzeugen
ISBN: 978-3-86359-759-7
Erscheinungsdatum 10.09.2019

Soziologie
Sauermann, Nina:
Das Team im Dritten Raum – ein Per-
sönlichkeitsinventar als Ausgangspunkt 
psychodynamischer Teamentwicklung
ISBN: 978-3-86359-638-5
Erscheinungsdatum 27.09.2018

Naturwissenschaften – 
Angewandte Mikrobiologie
Tehrani, Hamed H.:
Engineering the morphology and meta-
bolism of Ustilago to expand the process 
window for itaconic acid production
ISBN: 978-3-86359-757-3
Erscheinungsdatum 30.08.2019

Rationalisierung
Blum, Matthias Florian:
Der Digitale Schatten in der  
Auftragsabwicklung in der  
Einzel- und Kleinserienfertigung
ISBN: 978-3-86359-746-7
Erscheinungsdatum 29.08.2019

Schriften des HCI Center der RWTH 
Aachen University 
Lidynia, Chantal:
Count in IT! – Understanding the 
Acceptance of Life-Logging
ISBN: 978-3-86359-718-4
Erscheinungsdatum 14.06.2019

Geisteswissenschaften
Marso-Walbeck, Kirstin:
Führungskommunikation in lean- 
orientierten Unternehmen. Zum  
Verhältnis von Theorie und Praxis –  
eine kommunikationswissenschaftliche 
Studie
ISBN: 978-3-86359-656-9
Erscheinungsdatum 02.10.2018

Lasertechnik
Ungers, Michael:
Bildgebende Prozessüberwachung und 
-steuerung zur Qualitätssicherung für das 
Laserstrahlhartlöten
ISBN: 978-3-86359-762-7
Erscheinungsdatum 20.09.2019

Elektrotechnik
Cornelius, Rasmus:
Fast Spherical Near-Field Antenna 
Measurement Methods
ISBN: 978-3-86359-769-6
Erscheinungsdatum 20.09.2019

Dissertationen
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Die RWTH Aachen entwickelt sich mit dem RWTH Aachen Campus 
zu einer der weltweit führenden technischen Universitäten. Mit 
16 Forschungsclustern entsteht an der RWTH Aachen auf einer 
Fläche von 800.000 Quadratmetern eine der größten technolo-
gieorientierten Forschungslandschaften Europas. 

Das Campus-Projekt trägt dazu bei, die Forschungskompetenz der 
RWTH sichtbarer zu machen. Es schafft einen Verbund mit dem 
Ziel, Forschung zu definierten, relevanten Themen zu betreiben. 
Die entsprechenden langlebigen Themenbereiche werden durch 
die Cluster repräsentiert, die auch den Rahmen für die bauliche 
Entwicklung darstellen. In den Centern der Cluster arbeiten jeweils 
interdisziplinäre Wissenschaftlerteams und Industrie-Konsortien 
gemeinsam an relevanten Zukunftsfragen mit visionären Lösungs-
ansätzen. Derzeit befinden sich acht Cluster auf dem Campus 
Melaten in der Realisierung: Smart Logistik, Produktionstechnik, 
Photonik, Biomedizintechnik, Schwerlastantriebe und Nachhaltige 
Energie.

Über 400 Unternehmen engagieren sich  
bereits auf dem RWTH Aachen Campus
Die Herausforderungen in der Forschung, die in den nächsten 
Jahren zu lösen sind, erfordern einen interdisziplinären Ansatz. 
Unternehmen – von mittelständischen Unternehmen bis hin zu 
Großkonzernen – können auf dem RWTH Aachen Campus durch 
die Kooperation mit Hochschulinstituten aktuelle und zukunfts-
relevante Forschungsthemen mitgestalten. In einem Cluster 
werden gemeinsam Forschungsfragen ganzheitlich und interdis-
ziplinär bearbeitet. Unternehmen teilen mit Hochschulinstituten 
Ressourcen, nutzen Synergieeffekte und tauschen ihr Wissen 
direkt vor Ort aus. Durch die enge Zusammenarbeit erleichtern 
sich Abstimmungsprozesse, erhöhen sich die Geschwindigkeit 
sowie die Qualität von Forschungsergebnissen und reduzieren 
sich Forschungs- und Entwicklungskosten. Industriepartner 
können die Forschungsinfrastruktur und -kompetenz der RWTH 
Aachen in unterschiedlichen Intensitätsstufen nutzen – von der 
Grundlagenforschung über die Weiterentwicklung einzelner 
Technologien als Verbundforschung bis hin zur Entwicklung eines 
marktfähigen Produkts.

Der RWTH Aachen Campus

Forschung auf dem RWTH Aachen Campus

© Campus GmbH/Steindl
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Das Cluster Produktionstechnik
Mit 30.000 Quadratmetern Brutto-Grundfläche ist das Cluster 
Produktionstechnik der bisher größte Gebäudekomplex auf dem 
RWTH Aachen Campus. Der Forschungsschwerpunkt ist digital 
integrierte Produktion. Echtzeitnahe Simulation komplexer Produkti-
onsketten mithilfe des Digitalen Schattens, lernende Fabriken durch 
Big-Data-Nutzung und Nutzungskonzepte für Cloud-Technologien 
zur regelungstechnischen Beherrschung der Produktionssteuerung 
sind zentrale Fragen. Das neue Elektro-Stadtfahrzeug e.GO Life 
ist zum Beispiel auch in diesem Cluster entstanden. 

„Das Cluster soll eines der größten Forschungslabore zum The-
ma Produktionstechnik und Industrie 4.0 in Europa werden“, so 
Clusterleiter und Campus-Initiator Professor Günther Schuh. 
„Über 200 Unternehmen sind bereits Mitglied in diesem Cluster, 
bis zu 800 Experten aus Wissenschaft und Wirtschaft arbeiten 
interdisziplinär mit Industriekonsortien zusammen.“

Kontakt
RWTH Aachen Campus GmbH
Johannes Schmadtke
Cluster- & Center-Entwicklung
Campus-Boulevard 57
52074 Aachen

Telefon	 +49 241 8025-551
Fax	 +49 241 80625-551
E-Mail	 johannes.schmadtke@rwth-aachen.de
Internet	 www.rwth-campus.com

Cluster Produktionstechnik

1. Bauabschnitt

© Campus GmbH/Maren Richter Photography
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Impressionen

2019
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Unsere Räumlichkeiten

WZL der RWTH Aachen
Hoch über den Maschinen im Manfred-Weck-Haus befindet 
sich der modern ausgestattete Tagungsraum für ca. 150 bis 300 
Personen – je nach Bestuhlung. Weitere Seminarräume mit einer 
Gesamtbestuhlung für ca. 200 Personen runden das Angebot 
ab. Umgeben von den Zentren der Aachener Produktionstechnik 
findet der Teilnehmer im Neubau des WZL das richtige Ambiente, 
um realitätsnah neueste Erkenntnisse aufzunehmen. Damit bietet 
das WZL eine ideale Umgebung für konzentriertes Arbeiten und 
offene Diskussionen. Die Räume verfügen über Tageslicht und 
sind mit moderner Präsentations- und Tontechnik ausgestattet.

Aditec-Gebäude
Neben den Räumlichkeiten im Manfred-Weck-Haus des WZL 
stehen dem WZLforum im Aditec-Gebäude ein Seminarraum für 
100-150 Teilnehmer und weitere Räumlichkeiten für insgesamt ca. 
60 Personen zur Verfügung. Durch den direkten Anschluss an die 
Kantine ist die Konstellation eines perfekten Tagungsortes gegeben.

Räumlichkeiten in Aachen
Bei einigen Veranstaltungen nutzen wir auch Räumlichkeiten im 
Aachener Stadtzentrum. Dazu gehören u.  a. das Pullman Aachen 
Quellenhof, das mit seinem gehobenen Ambiente, mitten im Kur-
park gelegen, für Veranstaltungen mit exklusivem Flair sorgt. Das 
daneben gelegene Kongresszentrum Eurogress Aachen bietet 
mit seinem großzügigen Foyer und den großen Räumlichkeiten 
die Möglichkeit, Großveranstaltungen mit Messeausstellungen 
zu besuchen. 

Neben den klassischen Veranstaltungsräumen nutzen wir für einige unserer Veranstaltungen den Aachener Tivoli, das Stadion von 
Alemannia Aachen. Hier gelingt der Ausgleich zwischen konzentrierter Wissensvermittlung und netzwerkfördernden Social Events 
mit einer sportlichen Note.
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Kontakt

So melden Sie sich bei uns an!
Sie haben sich für eine Veranstaltung entschieden und möchten 
sich anmelden? Zum Ablauf haben wir Ihnen folgende Hinweise 
zusammengestellt:

Buchung
Zur Buchung einer Veranstaltung füllen Sie bitte das Anmeldefor-
mular des jeweiligen Programmflyers vollständig aus. Außerdem 
ist eine Anmeldung online über www.wzlforum.rwth-aachen.de 
möglich. Klicken Sie dazu einfach das gewünschte Seminar an 
und Sie finden das Formular, das Sie direkt an uns senden können.
Nach Erhalt der Anmeldung wird Ihr Platz fest gebucht (im Rah-
men der verfügbaren Kontingente). Danach erhalten Sie eine 
schriftliche Bestätigung Ihrer Anmeldung, eine Rechnung und 
eine Anfahrtsskizze zum Veranstaltungsort. Eine telefonische 
Vorreservierung ist auch möglich. Sollte die schriftliche Anmeldung 
nicht bis zum im Flyer angegebenen Stichtag eingereicht sein, 
werden wir Ihren Platz jedoch an einen anderen Interessenten 
vergeben. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Anmeldungen 
werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Bitte 
beachten Sie außerdem unsere AGB.

Teilnahmegebühr
Die Gebühr schließt die Kosten für die Veranstaltung sowie Unter
lagen und Tagesverpflegung (Kaffeepausen und Mittagessen) ein. 
Ist eine Abendveranstaltung geplant, sind auch hier die Kosten 
im Preis inbegriffen. Reise- und Übernachtungskosten sind nicht 
enthalten.

Stornierung
Stornierungen können schriftlich per Brief, Fax oder E-Mail an 
info@wzlforum.rwth-aachen.de vorgenommen werden. Bei Stor-
nierungen bis eine Woche vor Veranstaltungsbeginn werden  
100,- €  für den Verwaltungsaufwand berechnet. Danach wird die 
volle Teilnahmegebühr in Rechnung gestellt. Sie können jedoch 
jederzeit einen Ersatzteilnehmer aus Ihrem Unternehmen benennen.

Hotelzimmer
Hotelzimmerreservierungen können vorgenommen werden über:
aachen tourist service e. V.
Postfach 10 22 51
52022 Aachen
Telefon	 +49 241 18029-50
Fax	 +49 241 18029-30
E-Mail	 booking@aachen-tourismus.de
Internet	 www.aachen-tourismus.de

Empfehlungen sprechen wir Ihnen gern aus. In einigen Fällen 
buchen wir Hotelzimmerkontingente am Veranstaltungsort, aus 
denen Sie individuell über ein Stichwort Zimmer abrufen können. 
In diesen Fällen wird die Empfehlung im Flyer ausgesprochen.

Adresse ändern
Sie erhalten regelmäßig Post zu unseren aktuellen Veranstaltungen 
und Ihre Adresse wird sich ändern oder hat sich geändert? Sie 
kennen Kollegen, für die unsere Angebote interessant sein können? 
Dann wenden Sie sich an uns! Wir aktualisieren Ihre Neuigkeiten 
in unserer Datenbank.

WZLforum online
Im Internet finden Sie alle Informationen zu unseren Veranstaltun-
gen immer aktuell. Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, unseren 
kostenlosen News-Service zu nutzen. Melden Sie sich dazu auf 
unserer Website unter www.wzlforum.rwth-aachen.de an.

Sie benötigen weitere Informationen? 
Rufen Sie uns einfach an oder senden Sie uns eine E-Mail. Wir 
beraten Sie gern!

Soziale Medien
 
Facebook 
www.facebook.com/wzlforum 

Xing  
www.xing.com/companies/wzlforumanderrwthaachen

LinkedIn
www.linkedin.com/company/18586014/

App zu den Veranstaltungen

Kontakt
WZLforum an der RWTH Aachen
Steinbachstraße 25, 52074 Aachen
Telefon	 +49 241 8023-614 
Fax	 +49 241 8022-575
E-Mail	 info@wzlforum.rwth-aachen.de 
Internet	 www.WZLforum.rwth-aachen.de

App Store   Play Store

Laden Sie sich unsere Veranstaltungsapp  
EduNect herunter 
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Unser Team

Dr. phil. Kirstin Marso-Walbeck
Geschäftsführerin
Telefon	 +49 241 8027-618

Fax	 +49 241 80627-618

E-Mail	 k.marso@wzl.rwth-aachen.de 

Dr. rer. soc. Nina Sauermann
Leitung Veranstaltungsmanagement
Telefon	 +49 241 8020-711

Fax	 +49 241 80620-711

E-Mail	 n.sauermann@wzl.rwth-aachen.de

Maike Mertens, M.Sc.
Stellvertr. Leitung  
Veranstaltungsmanagement
Telefon	 +49 241 8027-120

Fax	 +49 241 8022-575

E-Mail	 m.mertens@wzl.rwth-aachen.de 

Dolores Gasparovic, M.A.
Veranstaltungsmanagement
Telefon	 +49 241 8027-582

Fax	 +49 241 8022-575

E-Mail	 d.gasparovic@wzl.rwth-aachen.de

Karol Gorzkowski, M.A.
Interne Weiterbildung WZL
Telefon	 +49 241 8028-680

Fax	 +49 241 8022-575

E-Mail	 k.gorzkowski@wzl.rwth-aachen.de 

Eva Schug, B.A.
Veranstaltungsmanagement
Telefon 	 +49 241 8023-610

Fax 	 +49 241 8022-575

E-Mail 	 e.schug@wzl.rwth-aachen.de

Milena Hommel, M.A.
Veranstaltungsmanagement
Telefon 	 +49 241 8025-324

Fax 	 +49 241 8022-575

E-Mail 	 m.hommel@wzl.rwth-aachen.de

Sophia Wehmeyer, M.A.
Veranstaltungsmanagement
Telefon	 +49 241 8027-396

Fax	 +49 241 8022-575

E-Mail	 s.wehmeyer@wzl.rwth-aachen.de

Veranstaltungen

Geschäftsführung

Lydia Albers, BBA
Business Network Development
Telefon	 +49 241 8028-975

Fax	 +49 241 80627-575

E-Mail	 l.albers@wzl.rwth-aachen.de
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Office / Kundenberatung / Anmeldung Support

Sandra Klar
Sekretariat + Teilnehmermanagement
Telefon	 +49 241 8023-614

Fax	 +49 241 80627-575

E-Mail	 s.klar@wzl.rwth-aachen.de

Fabienne Vanderlick, B.Sc.
Sekretariat + Teilnehmermanagement
Telefon        +49 241 8023-614

Fax             +49 241 8022-575

E-Mail          f.vanderlick@wzl.rwth-aachen.de

Sven Dohmen
Buchhaltung
Telefon        +49 241 8027-611

Fax             +49 241 8022-575

E-Mail          s.dohmen@wzl.rwth-aachen.de

Dipl.-Ing. Dirk Grafen
Leitung IT
Telefon	 +49 241 8027-576

Fax	 +49 241 80627-576

E-Mail	 d.grafen@wzl.rwth-aachen.de

Elke Wegner
CRM
Telefon	 +49 241 8020-715

Fax	 +49 241 8022-575

E-Mail	 e.wegner@wzl.rwth-aachen.de

Abigail Asiedu 
Auszubildende
Telefon	 +49 241 8023-614

Fax	 +49 241 8022-575

E-Mail	 a.asiedu@wzl.rwth-aachen.de

Assistenz

Viola Linnenberger
Auszubildende
Telefon 	 +49 241 8023-614

Fax 	 +49 241 8022-575

E-Mail 	 v.linnenberger@wzl.rwth-aachen.de



Ihr Kontakt
WZLforum an der RWTH Aachen
Steinbachstraße 25
52074 Aachen

Telefon	 +49 241 8023-614
Fax	 +49 241 8022-757
E-Mail	 info@wzl.rwth-aachen.de
Internet 	 www.WZLforum.rwth-aachen.de


